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Warum wir wissen was unsere Mandanten wirklich erwarten – 
Weil wir zuhören

MANNHEIM/STADTTEILE. „Es 
war wieder einmal eine ganz 
wundervolle Veranstaltung! 
Unglaublich, was hier alles ge-
boten wurde. Einfach genial!“ 
Der Eindruck von Heidi Jaco-
by aus Wallstadt (mit fast 40 
teilnehmenden Betrieben ak-
tueller Rekordhalter) spricht 
vielen Besuchern aus dem 
Herzen. Rund 40.000, darun-

ter viele junge Leute, waren 
am 5. November in Mann-
heims Stadtteilen bei der 
Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse auf Entdeckungstour.

Überall boten Geschäfte 
und Gastronomen ein buntes 
Programm. In Sandhofen las 
Boxer Charly Graf aus seiner 
Biografi e, in Lindenhof trat 
Schlagersänger Jens Büchner 

aus Mallorca auf, in Necka-
rau gab es Miniatur-Welten 
von Doris Scott zu sehen, 
und in der Schwetzingerstadt 
kam Autokino-Feeling bei hi-
storischen Filmen vom Stadt-
archiv Mannheim auf. Ein 
besonderes Highlight präsen-
tierte in diesem Jahr erstmals 
der Mannheimer City Airport. 
Auf dem beleuchteten Roll-

feld in Neuostheim durften 
die Gäste eine Spritztour un-
ternehmen und sich ins Cock-
pit einer echten Dornier 328 
der Rhein-Neckar Air setzen: 
„Suuupercool“ fand das auch 
die sechsjährige Julie, die mit 
ihrer Mama – wie über 500 
weitere Besucher – dieses 
außergewöhnliche Angebot 
nutzte. In Neckarstadt-Ost, 

Käfertal, Feudenheim und 
Seckenheim waren die Ge-
werbetreibenden ganz unter-
schiedliche Partnerschaften 
mit Musik, Malerei, Kunst-
handwerk, Mode und Design, 
edlen Tropfen oder erlesenen 
Süßigkeiten eingegangen. In 
Rheinau sorgten Auftritte 
von Liederkellner Charly Ha-
nenberg mit Songs à la carte 
bis zur Neun-Mann-Liveband 
„Hoaggelfi sch“ für Stim-
mung. Aber auch abseits der 
großen Zentren gab es viel zu 
Bestaunen. So war Trommler 
Grace Gonzaga aus Uganda 
in Schönau zu Gast, in Fried-
richsfeld fotografi erte die Kli-
maschutzagentur Besucher 
mit der Wärmebildkamera, 
und in Waldhof malte Thomas 
Trnka Bilder live.

„Ein Markenzeichen für 
die Attraktivität unserer 
Stadtteile“ nannte Schirm-
herr und Stadtrat Nikolas 
Löbel die Lange Nacht bei 
der Eröffnung in Sandhofen. 
Erster Bürgermeister Chri-
stian Specht kam schon zum 
zweiten Mal nach Secken-
heim, und Dr. Stefan Fulst-
Blei MdL stimmte die Gäste 
im Wallstadter Rathaus auf 
den Abend ein. Mit rund 300 
teilnehmenden Betrieben in 
14 Stadtteilen erreichte die 
gemeinsame Aktion der Ge-
werbetreibenden auch im 13. 
Jahr ein interessiertes Pu-
blikum weit über die Stadt-
grenzen hinaus. Und sorgte 
für ein Erlebnis, das es so 

nur live vor Ort geben kann. 
Gerne genutzt wurde der von 
Holger Tours durchgeführte 
Bus-Transfer, der Besuchern 
die Möglichkeit bot, kosten-
los zwischen allen Bezirken 
zu pendeln und so möglichst 
viel von der Atmosphäre mit-
zuerleben. Für Informationen 
standen erstmals eingesetzte 
Schüler-Guides des Karl-
Friedrich-Gymnasiums an 
den Haltepunkten bereit.

Gerhard Engländer, Mitbe-
gründer und Koordinator der 
Langen Nacht, freut sich über 
die gelungene Veranstaltung 
und bedankt sich auch im 
Namen aller Gewerbevereine 
und Initiatoren, die die Lan-
ge Nacht in den Stadtteilen 
organisieren, beim Kultur-
amt und dem Fachbereich für 
Wirtschafts- und Strukturför-
derung der Stadt Mannheim, 
der Heinrich-Vetter-Stiftung, 
der Wall GmbH, der Praxis 
für Physiotherapie Hartmut 
Walz und dem Verlag Schmid 
Otreba Seitz Medien für die 
freundliche Unterstützung.

Die nächste Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse fi n-
det am Samstag, 4. November 
2017 statt.       sts/nco/pbw

Impressionen aus 
allen Stadtteilen 

fi nden Sie unter Stadtteil-
Portal.de/Lange-Nacht/
bilder-galerie_2016.html 
sowie lokale Berichte und 
Fotos im Innenteil dieser 
Ausgabe.

Gelebtes Standortmarketing für die Selbständigen
Lange Nacht der Kunst und Genüsse „ein Markenzeichen für die Attraktivität unserer Stadtteile“

Bürgerdienstleiter Walter Mc David, Jürgen Beyer und Matthias Schmitt freuen sich über den gelungenen Auftakt zur Langen Nacht in Neckarau. 
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. „Genau 275 Tage 
mussten wir ausharren“, so 
Rolf Braun, „nachdem wir 
hier weinend die Fasnacht 
begraben haben. Und nun 
war es wieder so weit: Die 
Kampagne der Neckarauer 
Narren ist wieder gestar-
tet – traditionell mit einem 
Martinsgansessen im Lokal 
Dioni – zur Schindkaut auf 
dem Rheindamm. Mit einem 
donnernden „Pilwe Ahoi, 
Mannem Ahoi und Kurp-
falz Ahoi“ wurde Gott Jokus 
aus der Gruft geholt und die 
Schlachtrufe der Fasnachter 
gerieten so donnernd, dass 
der Präsident schmunzelnd 
vermutete: „Ihr habt wohl 
heimlich geübt.“

Bevor es aber so richtig 
los ging, blickte das Pilwe-
Oberhaupt auf die letzte 
Kampagne zurück und konn-
te dabei einige Worte des 

Bedauerns nicht vermeiden: 
Der Zuspruch bei manchen 
Veranstaltungen sei nicht so 
gewesen, wie erhofft. „Ver-
anstaltungen, bei denen wir 
langsam draufl egen, werden 
wir nicht mehr machen“, so 
Braun. Konsequenz: Den 
Maskenball gibt es in die-
sem Jahr nicht mehr. Weitere 
Pilwe-Programmpunkte wie 
beispielsweise die Pilwe-
Nacht wird es aber weiterhin 
geben (das komplette Pro-
gramm in den NAN und un-
ter www.die-pilwe.de). 

Besonders bedankte sich 
Rolf Braun bei seinem Rück-
blick dann bei Ilse Arnold, 
die ihr Dampfnudelessen in 
der letzten Session zum letz-
ten Mal veranstaltet hatte. 
„Ich bedanke mich herzlich 
für 46 Jahre Dampfnude-
lessen“, würdigte Braun die 
außerordentliche Leistung. 

Aber es blieb nicht beim 
mündlichen Dankeschön, der 
Würdigung und dem lang an-
haltenden Applaus der Anwe-
senden. Braun legte der sicht-
lich überraschten Ilse Arnold 
den diesjährigen Orden der 
Kampagne um, den ein Bild 
von ihr mit Helferinnen, dem  
Ort des Geschehens – dem 
Haus der Familie Arnold – 
sowie Prinzessin Nadine und 
Prinz Alex und den beliebten 
Dampfnudeln ziert.  

Natürlich kamen auch die 
ersten Bütten auf die Büh-
ne. Hans Schmitt rief – in 
Arztkittel gewandet – den 
Anwesenden zu:

„Isch befrei euch von alle 
Sorge – nur än Kurschatte, 
den müsst ihr euch selbst 
besorge“, um dann nicht nur 
mit fundiertem Fachwissen 
zu glänzen (fast alle Kurorte 
samt Therapieempfehlung), 

sondern den versammelten 
Pilwe auch gleich vor Ort 
Bewegung zu verordnen, was 
nicht nur bei Ehrensenator 
und Bürgerdienstleiter Wal-
ter McDavid für Heiterkeit 
sorgte.    

Manfred Baumann be-
richtete von seinen Erfah-
rungen als Bauer – wobei 
ihm Pilwe-Präsident Rolf 
Braun buchstäblich die Stan-
ge – respektive in diesem 
Fall die Mistgabel – halten 
musste. Er hat sich nämlich 
bei „Bauer sucht Frau“ ange-
meldet und lernt Li kennen: 
„aus dem Land der aufge-
henden Sonne“. Die habe 
aber wohl immer im Schat-
ten gestanden, „so blass war 
die im Gesicht“.

Übrigens: Die in diesem 
Jahr – im Vergleich zum 
letzten – längere Kampa-
gne hält 2016/2017 nicht nur 

viele weitere Pilwe-Termine 
parat (Braun: „der ganze 
Elferrat freut sich schon auf 

das Zügl in Neckarau am 
28. Februar“), sondern auch 
die Tradition des Dampf-

nudelessens wird weiterge-
führt, wenn auch nicht mehr 
im Hause Arnold.  nco

Die Session im Zeichen der Dampfnudel
Pilwe-Kampagne eröffnet / Besondere Ehrung für Ilse Arnold

Sichtlich überrascht nahm Ilse Arnold 
„ihren“ Pilwe-Jahresorden entgegen.

Ehrensenator Walter McDavid bei verordneten 
„Leibesübungen“. Fotos: Kranczoch
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Neckarau / Almenhof / Niederfeld
Müller Fleisch- und Wurstwaren
Fabrikstationstraße 18

Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1

Niederfeld Getränke
Fischerstraße 4

Reinigung Herrmann
Fischerstraße 6

Industrie-Apotheke
Friedrichstr. 1-3

Papier Groß
Friedrichstr. 9

Buchhandlung Schwarz auf Weiß
Friedrichstr. 11a

Commerzbank
Friedrichstr. 14

VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstr. 16

Wilhelm-Wundt-Bücherei
Heinrich-Heine-Str. 2

Foto Arnold
Katharinenstr. 68

Blumen Röth
Morchfeldstr. 28

Imbiss & Kiosk
Morchfeldstr. 40

Weru-Studio-Stotz
Neckarauer Straße 46

Schreibwaren Großkinsky
Niederfeldstr. 81

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstr. 84

AOK KundenCenter
Friedrichstraße 27

Bürgerdienst Neckarau
Rheingoldstr. 14

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Le Buffet
Rheingoldstraße 36

Volkshaus
Rheingoldstr. 47

Rheingoldhalle
Rheingoldstr. 215

BeneVit Haus am Park
Rottfeldstraße 3

Dioni zur Schindkaut
Schindkautweg 16

Presseshop Hartinger
Schulstraße 11

Gehring‘s Kommode
Schulstraße 82

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Diakonissenkrankenhaus 
Speyerer Straße 91-93

Getränke Schmitt
Steubenstr. 26

BW Plus Steubenhof Hotel
Steubenstr. 66

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Lindenhof
VR Bank Rhein-Neckar 
Meerfeldstraße 49

Avendi am Lanzgarten 
Meerfeldstraße 71-73

Café Meerwiesen 
Meerwiesenstraße 1

Rheinterrassen Gasthaus am Fluss 
Rheinpromenade 15 

Haarstudio Grazia 
Windeckstraße 20
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„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland Atlantis, 
Rheingoldstraße 18. Der nächste Glückspilz steht fest: der 
Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahr-
zeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von 50 Euro abholen, der bei allen 
GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch
Klasse 4 bis Abitur
6,50 €/45 Minuten

Weitere Infos unter:
0157 - 92 32 06 03

NACHHILFE
VON STUDENTEN

www.kuthan-immobilien.de

Wir beraten Sie, bewerten und verkaufen
auf Wunsch Ihre Immobilie. Als Makler und 
Testamentsvollstrecker kennen wir uns seit fast 30 
Jahren bei Erbschaftsangelegenheiten, Schenkung 
und Verkauf aus. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Büro FT: 06233 -12 000 50
Büro DÜW: 06322 - 40 900 30

Büro LU: 0621 - 65 60 65
Büro MA:  0621 - 54 100 

SERVICE FÜR SENIOREN

Luisenstr. 50 / 68199 Mannheim / Tel. 0621 - 853450
info@kfz-michelbach.de / www.kfz-michelbach.de

Inhaber: Kai Michelbach

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 8 - 18 Uhr 
Fr. 8 - 17 Uhr

SERVICE
WARTUNG
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DIAGNOSE

ehemals  
Auto Greiling

NECKARAU. Das Strandbad 
erstrahlt seit diesem Jahr in 
einem neuen Licht. Es wurde 
zum einen ein neuer Betreiber 
für die Strandbadgaststät-
te gefunden und zum ande-
ren wurde bis zum Start der 
Sommersaison die Prome-
nade erneuert. Zum Beginn 
der Wintersaison zieht der 
Fachbereich Sport und Frei-
zeit ein positives Fazit. „Wir 
freuen uns sehr, dass neben 
der neuen Promenade auch 
das neue Gaststättenkonzept 
am Mannheimer Lido von 
Anfang an so positiv ange-
nommen wurde und die erste 
Sommersaison toll gelaufen 
ist“, sagt Uwe Kaliske, Fach-
bereichsleiter Sport und Frei-
zeit der Stadt Mannheim.

Anfang des Jahres wur-
de die alte, rund 330 Meter 
lange Promenade aus Beton 
zwischen der Grillwiese und 
dem Haupteingang entfernt 
und durch die neue Prome-
nade mit Farbasphalt ersetzt. 
Neue Bänke laden seitdem 
zum Verweilen ein. Im Ufer-

bereich wurden Ruheinseln 
für die Besucher errichtet und 
somit die Aufenthaltsqualität 
gesteigert. „Das Strandbad 
gehört zu den beliebtesten 
Ausfl ugszielen der Mannhei-
merinnen und Mannheimer. 
Deshalb freue ich mich sehr, 
dass die neue Promenade die 
Attraktivität des Strandbades 
gesteigert hat und uns dies von 
der Bevölkerung durch die 
zahlreichen Besuche bestätigt 
wird“, so der Fachbereichs-
leiter. Für die Neugestaltung 
und Sanierung investierte die 
Stadtverwaltung insgesamt 
rund 600.000 Euro.

Neben den Sanierungsar-
beiten an der Promenade hat 
die Stadtverwaltung auch an 
der Strandbadgaststätte ge-
arbeitet. Durch eine eigens 
einberufene Bewertungskom-
mission wurde ein neuer Päch-
ter gesucht. Die Kommission 
entschied sich schlussendlich 
für Alexander Stepanik, da er 
mit „Purino“ ein erfolgver-
sprechendes Konzept vorle-
gen konnte, so die Stadt. Seit 

der Eröffnung am 10. Juni 
2016 war das Restaurant ein 
beliebtes Ausfl ugsziel zahl-
reicher Gäste aus Mannheim 
und der Region. „Mit Alexan-
der Stepanik haben wir eine 
gute Entscheidung getroffen. 
Sowohl er als auch wir sind 
mit der ersten Sommersaison 
zufrieden. Wir wünschen ihm 
nun auch für die beginnende 
Wintersaison viel Erfolg und 
weiterhin den hohen Besu-
cherandrang“, so Kaliske. 
„Auch im Winter sind wir die 
gesamte Woche durchgehend 
für unsere Gäste da und la-
den jeden, der noch nicht da 
war, herzlich ein, sich zum 
Beispiel von unserer direkt 
vor Ort hergestellten, fri-
schen Pasta zu überzeugen“, 
sagt Alexander Stepanik vom 
Neckarauer Purino. Gera-
de in der Vorweihnachtszeit 
ist das Strandbad auch für 
größere Gruppen ein idealer 
Anlaufpunkt. Lediglich am 
24. und 25. Dezember wird das 
Purino geschlossen sein. 

 red/nco

Strandbad auch im Winter attraktiv
Purino hat sich etabliert / neue Promenade

NECKARAU/LINDENHOF. Seit 
dem 1. November leitet Dr. 
Martin Hatzinger die Urolo-
gische Klinik am Diakonis-
senkrankenhaus Mannheim. 
Das Haus kennt der gebürtige 
Mannheimer gut: Hier wur-
de er nicht nur geboren und 
getauft – hier hat er nach sei-
nem Studium in Heidelberg 
und Mannheim auch sein 
Praktisches Jahr absolviert. 
Zuletzt war der 51-Jährige 
nach Stationen in Kliniken in 
Mannheim, Trier und Heil-
bronn leitender Oberarzt und 
Leiter der Sektion minimalin-
vasive Urologie am Markus-
krankenhaus Frankfurt sowie 
Leiter des interdisziplinären 
Prostatakarzinomzentrums.

Über seine Expertise im 
Bereich der Uroonkologie und 
der minimalinvasiven Ope-
rationsverfahren hinaus ist 
Hatzinger auf endoskopische 
Operationen an Blase und Pro-
stata sowie auf die Therapie 
der männlichen und weiblichen 
Inkontinenz spezialisiert. In 

seiner neuen Position im Dia-
konissenkrankenhaus legt der 
Familienvater großen Wert 
auf die Kommunikation mit 
Patienten und Kollegen. „Es 
geht nicht in erster Linie um 
die Einführung neuer OP-Me-
thoden und den Gebrauch von 
Hightech-Medizin. Ich möchte 
mit meinem Team einen ma-
ximalen Service für die Pati-

enten, eine menschliche und 
lebbare Medizin gewährlei-
sten“, erklärt der Facharzt für 
Urologie. Hierfür sei ihm eine 
enge Zusammenarbeit mit den 
anderen Abteilungen am Di-
akonissenkrankenhaus sowie 
mit niedergelassenen Ärzten 
und Selbsthilfegruppen sehr 
wichtig. „Wir freuen uns, dass 
wir mit Dr. Hatzinger einen 
neuen Chefarzt für die uro-
logische Abteilung gefunden 
haben, der nicht nur fachlich 
versiert ist, sondern auch einen 
engen Bezug zu unserem Haus 
und den Menschen der Region 
hat“, erklärt Krankenhaus-Ge-
schäftsführer Wolfgang Walter. 
Dr. Hatzinger ist Mannheim 
und der Region auch in seiner 
Freizeit verbunden, er ist unter 
anderem Mitglied der Freunde 
und Förderer des National-
theaters Mannheim, des VfR 
Mannheim und des Richard-
Wagner-Verbands Kurpfalz. 
Der Mediziner lebt mit seiner 
Frau und zwei Töchtern in 
Mannheim.  red/nco

„Menschliche und lebbare Medizin
gewährleisten“

Neuer Chefarzt Urologie am Diakonissenkrankenhaus

Dr. Martin Hatzinger ist neuer 
Chefarzt der Urologie.  Foto: oh

LINDENHOF. Der St.-Martin-
sumzug des Bürger-Interessen-
vereins (BIG) im Lindenhofer 
Lanzpark am 6. November 
war erneut ein toller Erfolg. 
Der Vorstand und die Organi-
satorin Bea Regelein erfreuten 
sich einer tollen Beteiligung 
der Bürger im Lanzgarten 
des diesjährigen St.-Martin-
sumzuges. Über 500 Kinder 
mit ihren Eltern kamen zum 
Martinsumzug. Dieser wurde 
angeführt von St. Martin (Jas-
min Leiberich) und dem Pferd 
„Edison“ von der Reitgemein-
schaft Mannheim-Neckarau. 
Beim Vorlesen der Martins-
geschichte konnten die Besu-
cher das über fünf Meter hohe 
Martinsfeuer bestaunen. Am 
Saxophon begleitete Martin 
Freund traditionell die Kinder 
bei ihren St.-Martinsliedern. 
Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls gesorgt: Es wurden 
an die hungrigen Kinder Bre-
zeln und Kinderpunsch, für 
die Eltern eine herzhafte Gu-
laschsuppe und Glühwein aus-
gegeben.  red/nco

Mit fünf Meter hohem Martinsfeuer
Über 500 Kinder beim Umzug auf dem Lindenhof

St. Martin (Jasmin Leiberich) und Pferd „Edison“ von der 
Reitgemeinschaft führten den Zug auf dem Lindenhof an.  Foto: oh

Liebe Leserinnen und Leser,
gehören auch Sie zu den 
durchschnittlich 8 bis 12 
Millionen Zuschauern, die 
jeden Sonntagabend gebannt 
den „Tatort“ anschauen? 
Atemberaubende Spannung 
garantierte kürzlich die 
1000. Folge, die mit dem Ti-
tel „Taxi nach Leipzig“ an 
den ersten Fall der erfolg-
reichsten deutschsprachigen 
Krimireihe erinnerte, die seit 
1970 über die Bildschirme 
fl immert.
Das Erfolgsrezept: Gut ge-
gen Böse, eingebettet in Ge-
schichten aus dem Leben, 
skurril gewürzt, mit einer 
guten Dosis Moral und gar-
niert mit Klischees. Autoren 
greifen aktuelle, oft zeitkri-
tische Themen auf, die teils 
heftige Kritik in der realen 
Welt hervorrufen. Dabei 
setzt das Konzept auf Viel-
falt und Lokalkolorit: Es 
gibt viele „Tatorte“, an denen 

ganz unterschiedliche Teams 
ermitteln. Dabei sind die 
Charaktere der Kommissare 
entscheidend. Publikums-
lieblinge wie Manfred Krug 
oder Götz George als „Schi-
manski“ haben den „Tatort“ 
geprägt. Das beliebteste 
Team mit herzerfrischendem 
Sarkasmus kommt mit Pro-
fessor Thiel und Boerne aus 
Münster. Die meisten Fälle 
(73) hat bisher das Münchner 
Ermittlerduo Batic und Leit-
mayr gelöst. Auf die Hilfe 
eines echten Gerichtsmedizi-
ners können sich Ballauf und 
Schenk aus Köln verlassen. 
Als dienstälteste Kommissa-
rin ermittelt Lena Odenthal 
mit Kollege Kopper seit 20 
Jahren in Ludwigshafen. 
Mannheim spielt nur eine 
Nebenrolle. Dafür schaffte 
der gebürtige Mannheimer 
Richy Müller den Karrie-
resprung in die Stuttgarter 
Mordkommission, und Til 
Schweiger brachte den 
„Tatort“ als Action-Thriller 
ins Kino.
Einzige Gemeinsamkeit: 
Vorspann und Melodie sind 
seit 46 Jahren gleich und 
haben inzwischen Kultsta-
tus erlangt. Wie die ganze 
Serie, in der sich der Reigen 
um Mord und Moral als will-
kommene Ablenkung vom 
Alltag auch nach der 1001. 
Kriminacht weiter dreht. 
 Stefan Seitz

1000-mal Mord und Moral

EDITORIALEDITORIAL



25. November 2016 Seite 3

Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ihre Immobilienberaterin  
für Neckarau, Almenhof  
und Niederfeld
Ingeborg Kunz-Tobula 
Bankfachwirtin (IHK) 

Ellerstadter Straße 5
68219 Mannheim
Fon: (0621) 8 42 59 50
www.guenther-sanitaer.de
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Luft, Pause, Atem  
Eine Fotoserie mit
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e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

www.weru.de

Neckarauer Straße 46
68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de
www.stotz-fenster.de

Weru-Studio-Stotz

Wählen Sie aus 6
modernen Türdesigns

· Ausführung in Glasfalz

· 3-fach-Verriegelung

· Maße: bis 1.250 x 2.300 mm

· Auswahl aus 7 Farben

· Hochwertiger Griff aus Edelstahl

· Hohe Wärmedämmung

Jedes Modell nur 

2.190 Ð*

Wir beraten Sie gerne:

ALUMINIUM
SEDOR-home

HAUSTUR
AKTION
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AKTION BIS  

31.12.2016

1 x wöchentlich sind wir für Sie da!
Jeden Donnerstag von 09.00-10.00 Uhr 

AB SOFORT SPRECHSTUNDE
IN DER PHYSIOPRAXIS WALZ!

Die Fuchs+Möller Sprechstunde 
findet in den Räumen 

der Physiotherapie-Praxis „WALZ“statt.
Immer Donnerstag von 09.00-10.00 Uhr oder rufen Sie uns an!

Bei Fragen rund um Hilfsmittel 

Umgang mit Verordnungen

und Rezepten 

Beratung zur Hilfsmittelversorgung

bei Diagnose Schlaganfall

Beratung zu Produkten 

aus unserem Angebot,

wie Rollatoren oder  

Rollstühle

Motorfahrzeuge - Handels GmbH

Suzuki SWIFT
Tageszulassungen/Vorführwagen

ab 12.900,-

Merowingerstraße 1-5 · 68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/48806-10 · www.fiba-mannheim.de

serienmäßig

CO2

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Seit über 35 Jahren Ihr SUZUKI-Vertragshändler

MA-Neckarau · Meckenheimer Str. 11 ·  0621 / 854 71 83
www.autohaus-spies-mannheim.de

PEUGEOT
Spezialist

CITROEN
Servicepartner

Guter SERVICE 
zum fairen PREISAutohaus SPIES

Möbel ausräumen
tapezieren/streichen
Bodenbeläge verlegen
Gardinen dekorieren
Sonnenschutz montieren
Böden/Gardinen reinigen
Möbel einräumen
Schlußreinigung

IHRE ERHOLUNG. 
UNSER SERVICE.

RENOVIEREN.

Wohnideen vom Spezialisten

Rheingoldstraße 8
68199 Mannheim/Neckarau
Telefon 06 21/85 16 48
info@brenk-wohnen.de

www.brenk-wohnen.de

NECKARAU. „Sie wollen alle 
wiederkommen“, hatte Rolf 
Braun zu den NAN bei der 
letzten Veranstaltung gesagt. 
Und er sollte Recht behal-
ten. Beim Gardewettbewerb 
der Pilwe in der vergangenen 
Kampagne hatten sich über 
200 Aktive mit 63 Tänzen in 
der Rheingoldhalle eingefun-
den – in diesem Jahr waren 
es über 300 Aktive und 76 
Tänze, die in sieben Stunden 
buchstäblich über die Bühne 
gingen. Bereits zum vierten 
Mal hatten die Pilwe zu einem 
der größten Gardebälle in der 
Region eingeladen; insgesamt 
waren jetzt in der Rheingold-
halle fast 800 Fasnachter ver-
sammelt, jubelten „ihren“ 
Mädels und Jungs zu und be-
klatschten die Auftritte der an-
deren Garden, Tanzmariechen 
und Tanzpaare.
„Alle sind zufrieden – es hat 
alles toll geklappt“, so Orga-
nisator Richard Karusseit zu 
den NAN. Inmitten des tolls-
ten Trubels blieb der Pilwe-
Organisationsminister tiefen-
entspannt, wusste er doch, 
dass über 70 ehrenamtliche 
Helfer der Pilwe dafür sorgten, 
dass es den Gästen der be-
freundeten Vereine an nichts 
fehlte. Alleine die „Stichler“ 
aus Sandhofen waren mit ei-
ner rund 180 Personen starken 
Delegation angerückt (und das 
am Tag der Inthronisation ih-
rer eigenen Prinzessin) und 
hatten am Ende auch mehrfa-
chen Grund zum Jubeln: Der 
größte Pokal für den besten 

Verein ging in diesem Jahr 
nach Sandhofen. Besonders 
erfolgreich war in diesem Jahr 
– neben den Stichlern – die 
KaGe 04 Durlach. Nicht nur 
der Wanderpokal für die beste 
Garde ging (wegen zwei Punk-
ten) nach Karlsruhe – auch die 
höchste Tageswertung heimste 
Larissa Künzler von der 04ern 
ein. Übrigens ebenfalls knapp 
um zwei Punkte.
Apropos Punkte: Die wurden 
vergeben von der gestrengen 
Pilwe-Jury, die alle Tänze und 
Auftritte genau unter die Lupe 
nahm, um dann gerecht urtei-
len zu können. Und so wurde 
Pilwe-Gardeminister Holger 
Fischer dann auch folgerich-
tig am Ende der Veranstal-

tung noch einmal gesondert 
von seinem Vizepräsidenten 
Matthias Böckel geehrt und 
während dies an diesem Tag 
sein einziger Aufenthalt auf 
statt vor der Bühne war, hatte 
seine Frau Michaela diese den 
ganzen Tag (fast) nicht verlas-
sen. Sie moderierte die Veran-
staltung über sieben Stunden 
hinweg. 
Über diesen ganzen Zeitraum 
gaben sich Garden und Tänzer 
aus allen Ecken der Region 
auf der Bühne ein Stelldich-
ein: von dem Heidelberger CC, 
den Bürger-Funken aus Lorsch 
und der Karnevalsgesellschaft 
Polizei Heidelberg über die 
Stichler aus Sandhofen, die 
KaGe 04 Durlach und die 1. 

KaGe 1908 (ebenfalls aus Dur-
lach) bis hin zum Feuerio aus 
Mannheim, der KG Lallehaag, 
dem Eppelheimer Carneval 
Club und dem CC Grün Weiss 
Oftersheim – um nur einige zu 
nennen. Letztere waren zum 
ersten Mal in Neckarau dabei, 
hatten sogar ihre Prinzessin in 
vollem Ornat mitgebracht (die 
auch die Pokale überreichen 
durfte), und versprachen, im 
nächsten Jahr wiederzukom-
men. Für die KG Lallehaag 
aus Feudenheim dagegen war 
es schon „Tradition“, zu den 
Pilwe zu kommen, wofür die 
Neckarauer dann auch den 
Jahresorden überreicht beka-
men. Schöner Dank für einen 
gelungenen Tag.  nco

Tolle Tänzer geben sich ein Stelldichein
Erfolgreicher Gardeball der Pilwe in der Rheingoldhalle

Am Ende hatten alle Grund zum Jubeln – allen voran aber die Stichler aus Sandhofen.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Eine neu konzi-
pierte Virtual-Reality-App 
für den Biologieunterricht der 
Klassenstufen 7 bis 9 eröffnet 
Schülerinnen und Schülern 
neue Möglichkeiten, abstrakte, 
nicht beobachtbare Prozesse 
innerhalb des menschlichen 
Organismus realitätsnah mitzu-
erleben. Sie wurde jetzt in einer 
Demonstrationsveranstaltung 
in der Berliner Fabrik 23 der 
Öffentlichkeit vorgestellt und 
wird in diesen Tagen im Neck-
arauer Johann-Sebastian-Bach-
Gymnasium erprobt.

Für die Entwicklung der 
App haben die für das Pilot-
projekt kooperierenden Unter-
nehmen in einem Workshop 
Lehrkräfte, E-Didaktiker und 
Virtual-Reality-Experten zu-
sammengebracht, die in Teams 
um die besten Ideen konkur-
rierten. Das letztlich von einer 
Fachjury ausgewählte Konzept 
für den Biologieunterricht er-
laubt es, mit Hilfe von Tablets, 
Smartphones und VR-Brillen 
auf Entdeckungstour durch den 
menschlichen Körper zu gehen. 
Dadurch wird es Schülerinnen 
und Schülern ermöglicht, aus 
einer 360-Grad-Perspektive 

hautnah zu beobachten, wie 
Nährstoffe durch das Verdau-
ungssystem transportiert und 
durch Enzyme in ihre Grund-
bausteine zerlegt werden. 

Mit der öffentlichen Präsen-
tation der Virtual-Reality-App 
startete die rund siebenwöchige 
Testphase des aktuellen Proto-
typs an mehreren Schulen in 
Baden-Württemberg, Berlin 
und Niedersachsen. Als einzige 
Baden-Württemberger Schulen 
beteiligen sich das Theodor-
Heuss-Gymnasium in Heil-
bronn und das Mannheimer 
Johann-Sebastian-Bach-Gym-
nasium. Samsung Electronics 
stellt die für die Erprobung be-
nötigte technische Ausrüstung 
zur Verfügung und sorgt für 
die Einweisung der Lehrkräfte. 
Cornelsen hat das lehrplanrele-
vante Testkapitel „Verdauung“ 
didaktisch konzipiert und be-
gleitet die Testphase, um die 
erzielten Lernerfolge zu doku-
mentieren. Hierfür analysieren 
Verlagsmitarbeiter die mit der 
App durchgeführten Unter-
richtseinheiten ausführlich und 
führen anschließend Interviews 
mit Schülerinnen und Schülern 
sowie Lehrkräften.  nco

Neuer Einblick in faszinierende Lernwelten
Virtual Reality-Applikation für den Biologieunterricht wird am Bach-Gymnasium erprobt

Faszinierende Einblicke in den menschlichen Körper bietet eine neue App, 
die jetzt auch in Neckarau erprobt wird.  Foto: Cornelsen/Scarlett Werth

NECKARAU. Auch in diesem 
Jahr lädt die Wilhelm-Wundt-
Realschule zusammen mit 
dem Förderverein zum Bum-
mel über das Winterdörfchen 
im Schulhof der Wilhelm-
Wundt-Realschule, Belfortstra-
ße 45-47, ein. Am Freitag, 9. 
Dezember, von 16 bis 19 Uhr 
wird das Winterdörfchen im 
Schulhof die Besucher und Gä-
ste des traditionellen und lieb-
gewonnenen Adventskaffees 
zu einem Einkaufsbummel, 
netten Gesprächen und Begeg-

nungen herzlich willkommen 
heißen. Ab 16 Uhr wird in der 
unteren Turnhalle ein festliches 
Musikprogramm der Gitar-
renklassen unter Leitung des 
Schulleiters präsentiert. Aber 
auch andere musikalische Prä-
sentationen der Schüler brin-
gen die Besucher und Gäste in 
Adventsstimmung.

Alle Klassen, die ihren 
Verkaufsstand liebevoll ge-
schmückt haben und verschie-
dene Dinge zum Verkauf an-
bieten, dürfen den Erlös in ihre 

Klassenkasse fl ießen lassen. 
Der Schulhof erstrahlt auch 
dieses Jahr in festlichem Ge-
wand und lädt zum Einkauf, 
Bummeln und Verweilen ein. 
Das eine oder andere Weih-
nachtsgeschenk kann hier ge-
funden werden, aber auch vie-
lerlei Kuchen und Plätzchen 
können für das darauffolgende 
Wochenende mit nach Hause 
genommen werden. Die vie-
len Verkaufsstände der Klas-
sen bieten Selbstgebasteltes, 
sorgen aber auch wieder für 

das leibliche Wohl. Zwischen 
herzhafter Kartoffel- und Kür-
bissuppe, leckerem Kuchen und 
anderen süßen und herzhaften 
Leckereien haben die Besucher 
des traditionellen Adventskaf-
fees wieder die Qual der Wahl. 
Der Förderverein, mit der Vor-
sitzenden Monika Leibold, ist 
auch in diesem Jahr wieder 
mit dem Verkauf von Soft-
drinks, dampfendem Kaffee 
und dem vorweihnachtlich duf-
tendem Glühweinverkaufsstand 
vertreten.  red/nco

Schule in festlichem Gewand
Wilhelm-Wundt-Realschule lädt ein zum traditionellen Adventskaffee
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Fotos: Kranczoch/Meixner/Weidner

Farbenfroher Anziehungspunkt: Oldtimer beim Shuttle-Service auf dem Neckarauer 
Marktplatz.

Kulinarisch ging es schon bei der Eröffnung zu. 

Stimmungsvoll illuminierte Installationen im Hof des Cornelienhofs.

Tolle Stimmung auch bei Lebkuchen Friedman.

Strahlend erleuchtet: Hörgeräte Koob.  

Lilas Blumenladen war stimmungsvoll geschmückt und sehr gut 
besucht.

In stylischem Ambiente trafen sich die Gäste im 
Mod‘Oro. 

Im Reisebüro Atlantis interessierte viele Besucher die Ausstellung über Island und 
Grönland.

Sogar der Maestro legte bei der Langen Nacht eine kesse Sohle aufs Parkett. 

Tolle Stimmung vor der Glaserei Simon (sichtlich auch beim Inhaber).

Hagen Groß aus Speyer war begeistert von der Langen Nacht und 
den NAN.

Im Weinkistl lockten Weinproben viele Besucher in eine gemütliche 
Atmosphäre.

Impressionen der Langen Nacht 2016

Freuen Sie sich schon 

jetzt  auf die nächste 

„Lange Nacht“ am 

Samstag, 4. November 2017

Weitere Impressionen aus den Mannheimer Stadtteilen fi nden Sie in 
unserer Galerie unter www.lange-nacht-mannheim.dewww.lange-nacht-mannheim.de und auf Facebook.
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Diakonissenkrankenhaus Mannheim 
Zentrum für Altersmedizin (ZAM)

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Donnerstag, 15. Dezember 2016, 15.00 Uhr
Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

„Mobilität ist  
Lebensqualität 
– Möglichkeiten der Verbesserung  
im höheren Alter: vom Exsoskelett  
und digitalen Rollator“

Dr. Diana Franke-Chowdhury, Fachärztin für Innere Medizin,  
Geriatrie, Palliativmedizin, Notfallmedizin

Bohnenbergerstraße 8

THOMAS

Schlosserei

     UNSER 
HAUSNOTRUF-SYSTEM 
     FÜR SIE !

Hilfe auf Knopfdruck – rund um die Uhr.
Ein gutes Gefühl SICHER zu sein,  
für Sie und Ihre Angehörigen.
 
Wir helfen Ihnen gerne, rufen Sie uns an.

ALLES AUS EINER HAND

Mannheimer Landstraße 25 . 68782 Brühl . TELEFON (0 62 02) 708-0
www.bo-seniorenzentrum.de

WIR SIND GERNE 
FÜR SIE DA, MIT 
UND KOMPETENZNZAMBULANTER PFLEGEDIENST

Ihr Fachmann für barrierefreie 
Badsanierung – alles aus einer Hand

Sanitär & Heizung

NECKARAU. „Das ist super hier. 
Hätte ich so nicht erwartet“, 
sagt Hagen Groß begeistert. 
Kein Wunder: Bei ihm zu 
Hause gibt es so etwas nicht. 
Der Künstler war auf Einla-
dung der Malerin Gaby Hum-
bert (die an diesem Abend 
auch viel gelobte Werke aus-
stellte) eigens und kurzfristig 
aus seiner Heimatstadt Speyer 
angereist, um bei der Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse 
seine Metallskulpturen im Hof 
von Kfz Michelbach zu zeigen. 
Er freute sich über den regen 
Zuspruch und die offene Art 
der Neckarauer, die bei Kay 
Michelbach auch klassischer 
Klaviermusik in der Werks-
halle von Pianist Alexander 
Siebert lauschen konnten. Und 
dabei war das nur einer von 
vielen Hotspots in Neckarau 
bei der Langen Nacht 2016. 

Ein anderer war direkt ge-
genüber zu fi nden. Vor Jürgen 
Simons Glaserei rockte es ge-
waltig. Die Band „Grey, Black 
& Blond“ spielte auf der Lade-
fl äche eines Lastwagens und 
verbreitete Open-Air-Feeling, 
bei dem die Neckarauer kräf-
tig das Tanzbein schwangen. 
Dass die Band kein ganzes 
Set durchspielten war nur der 
Tatsache geschuldet, dass sie 
schnell weiter zum nächsten 
Auftritt mussten. „Die Jungs 
sind nur vorbeigekommen, um 
mir einen Gefallen zu tun“, 
schmunzelte Jürgen Simon, 
der nebenbei auch unermüd-
lich mit der kleinen Kiste un-

terwegs war, um Spenden für 
die Palliativstation des Dia-
konissenkrankenhauses zu 
sammeln (die NAN hatten von 
der letzten Spendenübergabe 
berichtet). Dabei hatte alles 
mit so ungünstigen Vorzeichen 
angefangen. Noch am Mittag 
hingen schwere Regenwolken 
über Mannheim und ließen die 
Veranstalter und Teilnehmer 
vereinzelt Schlimmes befürch-
ten. Aber am Abend waren 
dann allerorten die Eingänge 
der Geschäfte stimmungsvoll 
und einladend beleuchtet und 
die ausgerollten roten Teppiche 
blieben trocken. 

Eröffnung in 
neuem Ambiente

Nicht ganz trocken blieb es 
indes bei der offi ziellen Er-
öffnung im Vinobanco in 
der Friedrichstraße. Inhaber 
Jürgen Beyer (Lore Herbert 
weilte auf Einkaufsreise auf 
Sizilien) hatte für die rund 30 
Gäste ausreichend Prosecco 
und Häppchen bereitgestellt, 
um den Beginn der Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse 
gebührend zu begehen. Zur 
Eröffnung grüßte der stell-
vertretende GDS-Vorsitzende 
Matthias Schmitt und wür-
digte vor allem die Tatsache, 
dass Neckarau in diesem Jahr 
mit 33 Teilnehmern einen 
Riesensprung gemacht hatte. 
Zum Vergleich: 2015 waren es 
noch 20 Betriebe gewesen, die 
ihr Gewerbe in einladendem 

Ambiente präsentierten. Wal-
ter McDavid fasste das Ganze 
mit Blick auf die NAN-Son-
derbeilage pragmatisch zu-
sammen: „Ich habe mit Stolz 
festgestellt: Neckarau füllt drei 
Doppelseiten. Damit sind wir 
wieder ganz weit vorne“, so der 
Bezirksbürgerdienstleiter. Und 
weiter: „Neckarau liegt mir be-
sonders am Herzen, weil hier 
ganz viel ist, ganz viel läuft.“ 

Und es lief viel an diesem 
besonderen Abend. Nach Pro-
secco und Häppchen gab es im 
Vinobanco nicht nur mehrere 
Weine zur Verkostung und eine 
kulinarische Grundlage. Zu se-
hen gab es auch  fi ligrane Pup-
penhaus-Miniaturen von Do-
ris Scott (die übrigens am 12. 
November auch in der Baum-
hainhalle im Luisenpark aus-
gestellt werden), Petra Maginot 
präsentierte trendige Mode, 
Accessoires und Schmuck und 
Moni Kern „hatte den ganzen 
Sommer über gestrickt“ (Jür-
gen Beyer), um kuschelige 
Rollkragenschals präsentieren 
zu können, die auch fl eißig an-
probiert wurden. 

Gut gestärkt und gelaunt 
ging es dann auf in diese 
Lange Nacht – beispielswei-
se genau gegenüber zum neu 
eröffneten „Kastanienkind“, 
wo nicht nur kleine, sondern 
auch große Gäste sich an japa-
nischen Geschicklichkeitsspie-
len versuchten. In modisch-
stylisches Ambiente hatten nur 
ein paar Schritte weiter die neu 
eröffnete Boutique Mod’oro 

und Etta & Viola mit Fotogra-
fi en von Wolfgang Langhoff 
eingeladen. Vor Koob Hörge-
räte lud ein überdimensionaler 
Lichtkegel – im Fachjargon: 
Aircone – zu einem Besuch 
ein. Thomas Frey präsentierte 
hier eigens eingefl ogene süd-
amerikanische Ölmalerei bei 
Glühwein und Waffeln. „Im 
letzten Jahr haben wir fünf 
Gemälde ausgestellt und davon 
sogar vier verkauft“, berichtete 
er. In diesem Jahr waren schon 
zwölf stimmungsvoll-farbige 
Bilder zu sehen. Auch Stadtrat 
Claudius Kranz – der später 
auch im Hof von Kfz Michel-
bach gesichtet wurde – ließ 
sich das nicht entgehen. 

Großen Zulaufs erfreute sich 
auch in diesem Jahr der kosten-
lose  Oldtimer-Shuttle-Service 
an der Haltestelle Marktplatz 
Neckarau in Richtung Lin-
denhof. Unter anderem ein 
knallroter Mercedes-Benz und 
ein Jaguar pendelten hier re-
gelmäßig und waren auch ein 
beliebtes Fotomotiv. 

Nacht der Kirchen 
integriert

Zu stimmungsvollem Mitei-
nander hatten aber nicht nur 
die Neckarauer Gewerbetrei-
benden eingeladen. Auch die 
Kirchen waren bei der Langen 
Nacht der Kunst und Genüs-
se mit von der Partie. So gab 
es in der Matthäuskirche eine 
Oase der Worte und Töne mit 
Lesungen und Musik. Hier war 

die Kirche mit Lichtertüten 
stimmungsvoll geschmückt, 
Orgelstücke von André Spach-
mann wurden gespielt und 
Pfarrerin Regina Bauer las 
abwechselnd Geschichten für 
Erwachsene und Kinder. In 
St. Jakobus erlebten die Gäste 
ein vielfältiges musikalisches 
Programm – unter anderem 
mit dem Handharmonika-
Verein Rheinklang, dem Kreis 
„Offenes Singen St. Jakobus“ 
und Wolfgang Schubardt an 
der Göckel-Orgel. In beiden 
stimmungsvoll beleuchteten 
Kirchen nutzten viele Besu-
cher die Ruhe zum Innehal-
ten und Entdecken. Bewegter 
ging es im Cornelienhof in der 
Friedrichstraße zu. Hier spielte 
die Band Super Sonic Agents  
vor vollem Haus und im Hof 
gab es eine Puppenhaus-Aus-
stellung von Bernd Müller zu 
sehen – urig illuminiert von 
fl ackerndem Feuer in einer 
großen Tonne.  
Und so präsentierte sich Neck-
arau in dieser Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse als le-
bendiger Stadtteil Mannheims, 
der gleichermaßen Alteinge-
sessene, aber auch Gäste be-
geisterte. Denn: Bei der Lektü-
re der NAN-Beilage überlegte 
Hagen Groß, der Gastkünstler 
aus Speyer: „So was müssten 
wir auch mal machen.“ 
Wer weiß: Vielleicht gibt 
es ja bald eine Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse als 
Exportschlager in Speyer. 
 nco 

Kunst und Genüsse als Exportschlager?
Vielseitige „Lange Nacht“ in Neckarau

LINDENHOF. Nein, einfach war 
es nicht, sich am 5. November 
zu entscheiden, wo es einem 
am besten gefallen könnte. 
Die Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse hatte mit über 30 
teilnehmenden Einzelhänd-
lern den Lindenhof in einen 
riesigen Treffpunkt mit vielen 
Attraktionen verwandelt, der 
sich über den ganzen Stadt-
teil zog. Hier Livemusik vor 
dem Restaurant, dort Kunst im 
Seniorenwohnheim, wieder 
woanders leckeres Essen – es 
machte den „Lange-Nacht“-
Wandlern sichtlich Spaß, sich 
von Tür zu Tür zu hangeln und 
sich überraschen zu lassen.

Dabei hatten die Linden-
höfer, genau wie die ande-
ren „Lange-Nacht“-Besucher 
mächtig Glück, dass der 
nachmittägliche Regen ge-
gen Abend stoppte. Selbst die 
Temperaturen waren zwar 
novembertypisch frisch, aber 
nicht eisig. Und so spielte sich 
vieles auf der Straße ab. Es 
wurde heiße Suppe gelöffelt 
oder Bratwurst gemampft. 
Glühwein und andere alkoho-
lische oder nicht-alkoholische 
Getränke gab es ebenfalls, und 
hier und da kam fast schon 
Straßenfeststimmung auf.

Stimmung – oder besser ge-
sagt: Party pur – verbreitete 
auch einer der wohl promi-
nentesten Gäste des Abends. 
Quasi direkt aus Mallorca 
mitten in den Lindenhof kam 
Jens Büchner ins Billard-Café 
Brasserie. Der aus dem Fern-
sehen bekannte Schlagersän-
ger, manchen vielleicht auch 
als Mallorca-Jens bekannt, 
stürmte zwar mit fast zwei-
stündiger Verspätung die Büh-
ne. Aber das machte den ein-
gefl eischten Fans nichts aus. 
„Es ist schön, hier zu sein“, 
brüllte er ganz entertainermä-
ßig in die Zuschauermenge. 
Und es kam ehrlich rüber. Hit 
für Hit stieg die Luftfeuchtig-
keit und die Stimmung wurde 
immer besser.

Ein echter Blickfang

Doch nicht überall ging es so 
heiß her. Einen sprichwört-
lichen Blickfang gab es zum 
Beispiel bei „Avendi“ in der 
Meerfeldstraße. Ziemlich 
dunkel war es in der Emp-
fangshalle des Seniorenwohn-
heims und deutlich ruhiger. 
Die nahezu einzige Beleuch-
tung entstammte verschie-
denen Schwarzlichtröhren, 

die kunstvolle Neoninstalla-
tionen wirkungsvoll in Sze-
ne setzten. Untermalt wurde 
das Ganze von DJ-Musik. Es 
verbreitete sich Lounge-Stim-
mung, die gerne zum Relaxen 
genutzt wurde.

Immer wieder knatterten 
kleine und große Oldtimer an 
den Besuchern vorbei. Wie 
jedes Jahr bot Kfz-Krieger 
seinen kostenlosen Shuttle-
Service vom Lindenhof nach  
Neckarau und zurück an. 
Die Warteschlange an sei-
nem Stand war groß, die alten 
Fahrzeuge hatten ihre eigene 
Anziehungskraft. Doch das 
Warten fi el nicht schwer, denn 
in direkter Nachbarschaft 
befanden sich ja auch schon 
weitere Händler, die mit Ku-
linarischem oder Kunst oder 
beidem für Abwechslung 
sorgten.

Der Gewerbeverein Lin-
denhof, der die Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse in 
diesem Stadtteil organisierte, 
zieht ein positives Resümee: 
„Obwohl dieses Jahr etwas 
weniger Teilnehmer dabei wa-
ren, war nicht weniger los“, 
sagt der Erste Vorsitzende des 
Gewerbevereins Lindenhof, 
Alexander Syri, für den die 

Veranstaltung eine Premiere 
war; ist er doch gerade erst 
frisch gewählt worden (die 
NAN berichteten). Bisher habe 
es im Nachhinein nur zufrie-
dene Stimmen gegeben. „Teil-
weise waren die Locations so 

gut besucht, dass deren An-
gebot schon gegen 22.30 Uhr 
ausverkauft war“, so Syri. 
„Für jeden Geschmack war et-
was dabei.“ Und trotzdem fi el 
die Entscheidung schwer.

  jm/nco

Von Mallorca-Feeling bis Relaxen bei Schwarzlicht
Vielfältige Lange Nacht der Kunst und Genüsse auf dem Lindenhof

Mallorca-Jens macht Stimmung in der Billard-
Brasserie.

Stimmung zum Relaxen strahlte Lichtkunst bei 
„Avendi“ aus. Fotos: Millenet
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Sie haben noch Fragen?
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bindlich. Rufen Sie  
uns an um einen per-
sönlichen Termin zu 
vereinbaren!

NECKARAU. „Ich zerrte die 
vier abgezählten Scheine“: 
Ein schwieriger Satz. „Das 
muss ich umschreiben“, 
scherzt Wolfgang Burger, 
nachdem er dreimal über die-
sen Satz gestolpert ist, was 
sein Publikum in der Neck-
arauer Stadtteilbibliothek 
mit Heiterkeit quittiert. Der 
mittlerweile deutschlandweit 
bekannte Krimi-Autor war 
zu einer Lesung nach Mann-
heim gekommen und traf auf 
eine bis auf den letzten Platz 
ausgebuchte Bibliothek und 
ein gut gelauntes Publikum.
„Zugegeben, ich habe mich 
vielleicht nicht immer exakt 
an den Buchstaben des Ge-
setzes gehalten, vielleicht die 
eine oder andere Vorschrift 
ein wenig zu kreativ ausgelegt 
oder auch mal ganz ignoriert, 
aber im Grunde kann ich mir 
wirklich nichts vorwerfen“, 
sagt Alexander Gerlach als 
Hauptfi gur des neuen Buchs 
„Schlaf, Engelchen, schlaf“ 
von Wolfgang Burger, das 
dieser jetzt in der Neckarauer 
Stadtteilbibliothek vorstellte. 
Hier fi ndet sich der krankge-
schriebene Kommissar aus 
Heidelberg nicht nur zwi-
schenzeitlich bei einer Pro-
stituierten („Ich zerrte die 
vier abgezählten Scheine“) 
und im Gefängnis wieder; 
der symphatisch gezeichnete 
Gerlach muss sich auch mit 
einem chaotischen Mietwa-
genfahrer, der „wegen seiner 
geringen Körpergröße“ auf 
„einem mit goldenen Trod-

deln geschmückten, dicken 
Kissen“ sitzt und einen klapp-
rigen „irgendwie grauen“ 
und ziemlich betagten Opel 
Kombi fährt, auf der Fahrt 
von Leipzig zurück nach Hei-
delberg herumschlagen. Leip-
zig? Heidelberg? „Ich mache 
mir immer ein Bild vor Ort“, 
berichtet der Autor im Ge-
spräch mit den NAN von sei-
ner Arbeitsweise beim Entste-
hen eines neuen Buches. 

Wolfgang Burger, geboren 
1952 im Südschwarzwald, 
lebt und schreibt abwechselnd 
in Karlsruhe und Regensburg. 
Und das bereits seit 1995. 

Nach einigen satirischen und 
„kriminellen“ Kurzgeschich-
ten erschien 1998 sein erster 
Kriminalroman „Mordsver-
kehr“. Inzwischen sind 17 
Romane erschienen, die Ge-
samtaufl age beträgt mehr als 
500.000, aber erst seit weni-
gen Jahren macht der Inge-
nieur das hauptberufl ich und 
hat sich damit einen Traum 
erfüllt, wie er erzählt. 

Die Story drum herum: 
Händeringend bittet Profes-
sor Henecka um Hilfe, da er 
– ein unbescholtener Bürger 
– mit Drohmails überschüt-
tet wird. Bei seiner Recher-

che stößt Kripochef Gerlach 
jedoch bald auf einen alten 
Fall, in den Henecka verwi-
ckelt war. Die beste Freun-
din seiner Tochter ist nach 
einer Geburtstagsfeier nie zu 
Hause angekommen, obwohl 
die beiden Familien nicht 
weit voneinander entfernt 
wohnten. Im nahegelegenen 
Wald fand die Polizei nur 
einen Schuh des Mädchens,  
von Lisa fehlt bis heute jede 
Spur. Als Gerlach dann auch 
noch feststellt, dass Henec-
kas Frau ebenfalls spurlos 
verschwand, ist er sich si-
cher, dass der Professor nicht 

ganz so unschuldig ist, wie er 
behauptet.

Die erste Kritikerin ist beim 
Entstehen eines neuen Buches 
Burgers Frau – ebenfalls Kri-
miautorin –, die die Rohfas-
sung gegenliest. Denn: „Eine 
gute Krimihandlung ist ziem-
lich verzwickt. Da kann man 
sich schon mal das Hirn ver-
renken“, erzählt Burger. „Die 
erste Fassung entsteht relativ 
schnell, aber die kann man 
eigentlich keinem Menschen 
zu lesen geben“, so der Autor 
weiter. „Da würde man sofort 
in die Klapsmühle kommen.“  
Bei der fünften Fassung 
denke er dann: „Jetzt fühlt 
sich das schon richtig gut an. 
Und dann gebe ich es meiner 
Frau zu lesen“, so Burger. 

Ob der Fall am Ende ge-
löst wird und wie der Held 
aus den Verwicklungen heil 
herauskommt, lässt der Au-
tor an diesem Abend in der 
Neckarauer Stadtteilbiblio-
thek natürlich offen. Aber das 
ist nicht schlimm. Was bleibt, 
ist ein vergnüglicher Abend 
mit einigen Pointen, einem 
bestens aufgelegten Autor 
samt ebensolchem Publikum 
und ein intensiver Einblick 
„hinter die Kulissen“ in die 
Entstehungsgeschichte eines 
Kriminalromans.  nco

  „Schlaf, Engelchen, 
schlaf“, Autor: 
Wolfgang Burger, 
411 Seiten,  ISBN-10: 
3-492-06030-7, ISBN-13: 
978-3-492-06030-1

Auch bei einem Krimi darf gelacht werden
Wolfgang Burger liest in Neckarau aus seinem neuen Buch

Wolfgang Burger vor bestens gelauntem Publikum in der Neckarauer Stadtteilbibliothek.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Wieder ein beson-
deres Adventskonzert fi ndet in 
der Cross’n’Groove-Reihe in 
der Neckarauer Matthäuskir-
che am Sonntag, 27. Novem-
ber, um 18 Uhr statt: „Soul 
Messias – A Soulful Celebrati-
on“ – Händels „Messias“ in ei-
ner Soul/Jazz/Gospel-Version. 
Einlass in die Matthäuskirche 
in der Rheingoldstraße 30 ist 
ab 17 Uhr. 

„The Celebration Gospel 
Choir“ Mannheim-Wallstadt 
präsentiert hochkarätigen 
Gospel und Soul vom Feins-
ten. Er besteht nunmehr schon 
seit 25 Jahren und berühm-
tester ehemaliger Sänger ist 
„Mannheims Sohn“ Xavier 
Naidoo. „Soul-Messias“ ist 
die Gospelversion des Händel-
Oratoriums „Messias“ vol-
ler Jazz- und Soul-Elemente, 
vom klassischen Big-Band-
Swing über Funk und Reggae 
bis hin zum Hiphop. Dabei 
wird die Vorlage nicht ein-
fach „verjazzt“ – vielmehr 
begegnen sich die Stilrich-

tungen auf Augenhöhe und 
befruchten sich gegenseitig.
Basierend auf der CD „A Soul-
foul Celebration“ von Quincy 
Jones, die 1993 einen Gram-
my erhielt, ließ der Celebrati-
on Gospel Choir (Mannheim) 
das Werk für die Konzert-
bühne von seinem Pianisten 
Joe Völker neu arrangieren. 
Dieser „Soul-Messias“ setzt 
Maßstäbe im Bereich Con-

temporary Gospel und schlägt 
gleichzeitig  die Brücke zum 
Barock-Oratorium. Virtuos, 
facettenreich und mitreißend 
präsentiert der Celebration 
Gospel Choir unter der Lei-
tung von Anne Westrich dieses 
Werk zusammen mit seinen 
stimmgewaltigen Solisten und 
seiner exzellenten professio-
nellen Begleitband. „Lassen 
Sie sich diesen musikalischen 

Auftakt zur Adventszeit nicht 
entgehen“, so die Veranstal-
ter.  Eintrittskarten: 18 Euro 
Vorverkauf, 20 Euro Kasse, 
Kinder und Jugendliche bis 
14 Jahre: zehn Euro, Schüler 
und Studenten (mit Ausweis): 
14 Euro, Vorverkaufsstel-
len: Pfarramt der Matthäus-
kirche, Rheingoldstraße 
32, Presse-Shop Hartinger , 
Schulstraße 11.  red

Souliger Messias in der Matthäuskirche
Konzert in Neckarau am 27. November

Ein besonderes Adventskonzert findet in der Neckarauer Matthäuskirche statt.  Foto: oh

2 Reinigungskräfte (m/w) in Teilzeit 
(unbefristet, je ca. 15 Std./Woche) ab 1. Januar 2017,  
für unsere Hauptgeschäftsstelle in Mannheim 

Ihre Aufgaben 
• Reinigung der Büros

Ihr Profil
•  Gute Deutschkenntnisse
• Teamfähigkeit
•  Sorgfältig, engagiert,  

serviceorientiert

www.ruetgers.com

Bewerbung per E-Mail 
Rütgers GmbH & Co. KG
Frau Nicole Gärtner 
nicole.gaertner@ruetgers.com 

Weitere Informationen Herrn Jürgen Harbarth · 0621 8796-127

Wir bieten
•  Unbefristete Festanstellung
•  Flexible Arbeitszeiten 
•  Brutto-Stundenlohn 10,- Euro

NECKARAU. „Eine Schule 
läuft“: das können Schüler, 
Lehrer und Eltern des Johann-
Sebastian-Bach-Gymnasiums 
in beeindruckender Weise 
jährlich im Herbst beim Bach-
Lauf erleben. In diesem Jahr 
machten sich 448 Sportler auf 
den Rundkurs von 3.300 Me-
tern bei der Silberpappel. In-
nerhalb einer Stunde schafften 
die Teilnehmer – je nach Lei-
stungsvermögen – zwischen 
einer und bis zu fünf Runden. 
Insgesamt wurde eine Strecke 
von 2.522 Kilometern zurück-
gelegt. Im Vordergrund steht 
bei der gemeinsam von der 
Fachschaft Sport und dem 
Vorstand des Elternbeirats or-
ganisierten Veranstaltung gar 

nicht so sehr die körperliche 
Spitzenleistung, sondern das 
Erleben von aktiver Schulge-

meinschaft. Schüler und deren 
Geschwister erleben, wie auch 
Lehrer und Eltern mit ihnen 

zusammen körperlich aktiv 
sind. Wer nicht läuft, hilft 
beim Schreiben der Urkunden, 
als Schulsanitäter sowie bei 
der Ausgabe der gespendeten 
Getränke oder Müsliriegel. 
Alle bringen sich für eine ge-
meinsame Sache ein, am Ende 
gibt es nur Gewinner. Nach 
dem diesjährigen Bach-Lauf 
entstand spontan der Wunsch, 
ein gemeinsames Team aus 
Eltern und Lehrern zum 
Mannheim-Marathon 2017 
zusammenzustellen. Späte-
stens jetzt hatte der Bach-
Lauf seinen Zweck erfüllt, 
da er über das Laufen hinaus 
auf das Miteinander der am 
Bach-Schulleben Beteiligten 
positiv wirkt. zg/nco

Eine Schule läuft – Bach-Lauf 2016: 449 Teilnehmer

Schüler, Lehrer und Eltern des Johann-Sebastian-Bach-Gymnasiums 
joggten in beeindruckender Weise im Herbst beim Bach-Lauf.  Foto: oh
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Parkfl äche in der Friedrichstraße
Aktueller Bauantrag berücksichtigt Bedenken der Nachbarschaft

NECKARAU. Friedrich- und 
Rheingoldstraße sind zentrale 
Einkaufsstraßen mit hohem 
Verkehrsaufkommen und 
einem Defi zit an Stellplätzen, 
was viele Gewerbetreibende 
beklagen. Das Gebäude in der 
Friedrichstraße 13a, in dem 
einst der „Rote Ochsen“ sei-
nen Sitz hatte, wurde 2009 
von den heutigen Eigentümer-
familien erworben. Mit dem 
Umbau des traditionsreichen 
Gebäudes erfolgte eine Auf-
wertung des Standorts – auch 
in ökologischem Sinne, denn 
Flachdächer wurden begrünt, 
schützenwerte Bäume erhal-
ten und Grünfl ächen zwischen 
den Parkfl ächen hergestellt. 
Zudem wurde der öffentliche 
Parkraum durch eigene Park-
plätze entlastet.

Derzeit läuft ein baurecht-
liches, modifi ziertes An-
tragsverfahren, bei dem die 
zu berücksichtigenden Nach-
barn erneut über die Nachbar-
schaftsbeteiligung eingebun-
den wurden. Es ist noch nicht 
abgeschlossen. Nachdem sich 
in intensiven Gesprächen der 
Eigentümerfamilien mit Gut-
achtern und Landschaftsar-
chitekten in den letzten Tagen 
die Vorstellungen zur Bepfl an-
zung weiter konkretisierten, 
wurde die Planung hinsicht-
lich der Bepfl anzung weiter 
ökologisch aufgewertet und 
wird in den nächsten Tagen 
noch ein weiteres Mal modi-
fi ziert eingereicht. So werden 
sämtliche sieben (aufgrund des 
Stammdurchmessers) geneh-
migungspfl ichtig zu fällenden 
Nadelbäume durch sieben 
heimische Laubbäume mit ei-

ner adäquaten Größe ersetzt, 
wovon fünf auf dem neuen 
Parkplatzgelände selbst und 
die verbleibenden zwei Bäume 
auf den direkt angrenzenden 
Nachbargrundstücken gesetzt 
werden sollen. Mit diesen 
und weiteren Maßnahmen zur 
ökologischen Aufwertung der 
Planung wollen die Eigentü-
mer auch auf die Bedenken der 
Nachbarschaft eingehen. Zu 
Überprüfung schützenswerter 
Tiere oder Pfl anzen wurde ein 
Gutachten erstellt.

Aus Sicht der Bauherren 
handelt es sich um ein pri-
vates Bauvorhaben auf einem 
privaten Areal und nicht um 
eine öffentlich zugängliche 
Grünfl äche, auf der ein pri-
vater Parkplatz entstehen soll. 
Bebaut werden soll eine bis-
herige Gartenteilfl äche, bei 
der es sich nicht um ein ge-
schütztes Biotop im Sinne § 
30/33 Naturschutzgesetz han-
delt. Dies ist gutachterlich be-
legt. Der modifi zierte Antrag 
sieht rechnerisch insgesamt 
19 Stellplätze vor. Der neu zu 
schaffenden Zu- und Ausfahrt 
auf dem neuen Parkplatz fal-
len jedoch zwei der bereits 
vorhandenen Parkplätze „zum 
Opfer“. Tatsächlich entstehen 
also 17 neue Stellplätze. Die 
vorhandene Mauer bleibt bis 
auf den Bereich der Zu- und 
Ausfahrt zum neuen Park-
platz bestehen. Dieser wird 
tagsüber mit einer Schranke 
gesichert und soll vorrangig 
Angestellten der ansässigen 
Gewerbeeinheiten als Parkfl ä-
che dienen. Das vorhandene 
Lärmschutzgutachten kommt 
zu keinem negativen Ergeb-

nis durch die Erweiterung der 
Stellplätze. Da die neuen Park-
plätze den Angestellten der 
Gewerbemieter vorbehalten 
bleiben sollen, wird es tags-
über keine häufi gen Wechsel 
geben. Die Wochenendruhe 
bleibt gewahrt. Die Parkfl ä-
chen der Friedrichstraße 13a 
sind grundsätzlich schon heute 
nur zeitlich befristet nutzbar, 
eine weitergehende Nutzung 
verhindert ein Rolltor in der 
Zufahrt Friedrichstraße. Die 
Zeiten der Nutzung können im 
Rahmen der Baugenehmigung 
festgeschrieben werden.

Die Eigentümerfamilien ge-
ben dazu folgende Stellung-
nahme ab: „Es geht im Orts-
kern von Neckarau nicht nur 
bei unserem Vorhaben, sondern 
generell um die Abwägung von 
Interessen. Wir wollen auch 
die Interessen unserer Mieter 
in der Friedrichstraße 13a be-
rücksichtigen. Sie erbringen 
wie andere Gewerbetreibende 
wichtige Dienstleistungen für 
die Bewohner Neckaraus. Sie 
und ihre Kunden sind auf die 
Parkplätze angewiesen. Schon 
jetzt haben die aktuellen Mie-
ter außerhalb unseres Objekts 
zusätzlich Stellplätze angemie-
tet, um den eigenen Bedarf zu 
decken. Unter ökologischen 
Aspekten streben wir zusätz-
lich ganz klar eine qualitative 
Aufwertung hinsichtlich des 
Bewuchses an. Vorschlägen 
aus dem Kreis unserer am 
Verfahren beteiligten Nach-
barn stehen wir weiter offen 
gegenüber.“ 

Die NAN werden über die 
weitere Entwicklung des Bau-
vorhabens berichten.     zg/red

NECKARAU. Am Ende waren 
es 350 Männertaschen, 52 für 
Frauen und 65 für Kinder in 
der Landeserstaufnahmestelle 
(LEA). Dort fi nden Flücht-
linge seit 2014 vorübergehend 
Unterkunft, bis sie nach ein 
paar Wochen anderen Stadt- 
und Landkreisen zugewiesen 
werden. Die vielen Helfer 
rund um Pfarrerin Regina 
Bauer, die das Ganze mit or-
ganisierte, waren vor einigen 
Monaten, als die NAN berich-
teten, im Dauereinsatz, die 
vielen Taschen und Helfer un-
ter einen Hut zu bringen. Nun 
fi ndet die dritte Taschenak-
tion für Flüchtlinge in Neck-
arau statt, denn nach wie vor 
kommen Asylsuchende in die 
Landeserstaufnahmestelle. 
„Für ihre Weiterreise in ande-
re Städte oder Bundesländer 
möchten wir Taschen sam-
meln, die kurz vor Weihnach-
ten übergeben werden“, so die 
Organisatoren.

Vom 5. bis 9. Dezember 
kann man Taschen (Rucksä-

cke, Sporttaschen, mittelgroße 
Reisetaschen, vor allem für 
Männer) spenden – „wenn 
gebraucht, dann bitte sauber 
und benutzbar“, bitten die Hel-
fer. Wenn man eine Tasche 
füllen möchte, eignen sich: 
Shampoo, Duschgel, Deo etc., 
Süßigkeiten (ohne Gelatine), 
Stifte, Schreibblock. Der Ge-
samtwert des Inhalts sollte 20 
Euro nicht überschreiten. Die 
Taschen können abgegeben 
werden im Pfarramt der Matt-
häusgemeinde, Rheingoldstra-
ße 32, Montag, Donnerstag, 
Freitag, von 10 bis 12 
Uhr, Dienstag, Mittwoch, 13 
bis 18 Uhr, St. Josef Lindenhof, 
Bellenstraße 67, in der Kirche: 
Dienstag, 6. Dezember,  von 
17 bis 19 Uhr, Donnerstag, 8. 
Dezember, von 10 bis 12 Uhr, 
Samstag, 10. Dezember, von 
11 bis 12 Uhr, Maria Hilf, Al-
menhof, August-Bebel-Straße 
49, in der Kirche: Mittwoch, 
7. Dezember, vor und nach der 
Abendmesse (18 bis 18.30 und 
19.30 bis 20 Uhr).  nco

Dritte Taschenaktion 
für Flüchtlinge

Helfen vom 5. bis 9. Dezember in Neckarau

Im Dezember findet die dritte Taschenaktion für Flüchtlinge in Neckarau 
statt.  Foto: Archiv/Kranczoch

- Sanitär - Gas - Wasser - Installation -  
- Badrenovierung - Rohrreinigung -  

 - Gas - Etagenheizung - Kundendienst - 
Fischerstraße 1 a . 68199 Mannheim

Tel. 0621/ 85 64 57 . Fax 0621/85 64 60 
Mitglied der Sanitärinnung

über
30 Jahre

40 Jahre
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Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 35 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

KLAUS BARTH GmbH
MALERBETRIEB
Maler- und Tapezierarbeiten
Kreative Maltechniken
Fassadenanstriche
Wärmedämmung
Betonsanierung
Brandschutzzertifiziert

Telefon 06202/780237 · Fax 06202/920263
Gewerbepark Hardtwald 12 · 68723 Oftersheim
E-Mail: kontakt@malerbarth.info · www.malerbarth.info

Alles für den Schul- und Bürobedarf!

Papier-Gross
Inh.: B. Gross-Böhl

Schreibwaren . Bürobedarf
Friedrichstraße 9

68199 Mannheim-Neckarau
Tel. 8 4133 66 . Fax 8 4133 68

e-mail: schreibwaren@papier-gross.de
www.papier-gross.de

1965 | 2015Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim
Tel.: 06 21 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de

beautyskincenter
Lameystr. 19  68165 Mannheim

Tel. 06 21 / 4 29 60 09  www.beautyskincenter.de

DIVINIA ULTRA / SLYMIONIC
Abnehmen - Umfang - Fett reduzieren in kurzer Zeit. 

Probebehandlung 40.- €

Sanft gezielt, Bauch, Beine, Po, Oberschenkel 
reduzieren. Facelift ohne Skalpell, 

Arme straffen. Muskelaufbau 
nach FrakturInkontinenz, Lymphdrainage

        10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT
Kulturstätte Friedhof

NECKARAU. Im November 
2006 wurden auf den Grün-
fl ächen rund um die neue 
Trauerhalle des Neckarauer 
Friedhofs neun Holzskulp-
turen als Dauerausstellung 
aufgestellt, die von Teilneh-
mern des Bildhauerkurses 
der Freizeitschule geschaffen 
worden waren. Das Projekt 
war auf Initiative von Rudolf 
Höcker im Rahmen der da-
maligen Projektgruppe Bio-
topvernetzung der Lokalen 
Agenda entstanden und sollte 
das freie Terrain beleben, das 
von Verlassenheit und Leere 
geprägt war. Die aus Baum-
stämmen gehauenen, lebens-
großen Skulpturen werten 
seither den Ort des Trauerns 
kulturell auf und machen ihn 
auch  zu einem emotionalen 
Mittelpunkt, wie Höcker bei 
der Einweihung in Anwesen-
heit vieler Bürger anmerkte.

Die Skulpturen stellten 
einen individuellen Aus-
druck des Menschseins dar: 
den Blick in sich versunken 
oder in die Ferne gerichtet, 
liegend oder das Gesicht auf 
eine Fläche reduziert – und 
damit offen für individuelle 
Deutungen des Betrachters. 
Das Material Holz als Sinn-
bild für gewachsenes Leben 

unterliege wie der Mensch 
einem Alterungsprozess und 
spreche den Betrachter mit 
einer stillen Lebendigkeit 
an. Die Figuren harmonie-
ren wunderbar mit der be-
nachbarten Bronzeskulptur 
„Mutter mit Braut“ (Kopie) 
des berühmten Neckarauer 
Bildhauers Gustav Seitz.

Eine spektakuläre Auf-
wertung erfuhr der Friedhof 
jüngst mit der Einweihung 
des neuen Parkgrabfelds, 
das sich mit ansprechender 
Gestaltung deutlich von den 
traditionellen Gräbern ab-
hebt. Mit außergewöhnlicher, 
vielseitiger Bepfl anzung, ge-
schwungenen Flächen, Sitz-
bänken  und Quellsteinen 
wird eine innige Atmosphäre 
erzeugt, die zum liebevollen 
Gedenken in parkähnlicher 
Landschaft einlädt, wo die 
einzelnen Grabstätten mit 
der üppigen Rahmenbepfl an-
zung verschmelzen und eine 
harmonische Einheit bilden. 
Errichtet wurde das gärtner-
gepfl egte Parkgrabfeld von 
den Friedhöfen Mannheim, 
den Friedhofsgärtnereien 
Morasch und Stelzer sowie 
der Genossenschaft Ba-
discher Friedhofsgärtner eG. 
 cm

Stehend oder liegend – die Holzskulpturen fügten und fügen sich 
noch immer harmonisch in das Rasengrün ein.  Foto: Meixner

NECKARAU. Mit „Nordland“ 
von Ralf Schwarzien erreichte 
„Akkordeon im Quadrat“ zu-
sammen mit dem HAO Reilin-
gen einen beeindruckenden 1. 
Platz beim diesjährigen World-
Music-Festival in Innsbruck. 
Als besonderes Highlight wird 
dieses Stück beim Jahreskon-
zert des Vereins am Sonntag, 
27. November (16 Uhr), in der 
Rheingoldhalle Mannheim-

Neckarau zum ersten Mal in 
der Metropolregion Rhein-
Neckar zu hören sein. Dieses 
äußerst facettenreiche und 
abwechslungsreiche Stück 
bietet einen hervorragenden 
Einblick in die vielfältigen 
Klangmöglichkeiten eines 
Akkordeonorchesters.

Ein Medley der bekanntes-
ten Songs der Band „Earth, 
Wind and Fire“ sowie „Sky-

fall“ mit der bekannten Sän-
gerin Samantha Maxine, be-
gleitet durch das 1. Orchester, 
sind weitere Höhepunkte des 
Konzerts. 

Karten für 14 Euro gibt es 
bei allen Aktiven und den 
Lehrern des Vereins; Bestel-
lungen sind auch unter info@
akkordeon-quadrat.de oder 
per Telefon unter 0621 724 121 
möglich.  red

Siegerstück feiert regionale Premiere
„ Akkordeon im Quadrat“: Jahreskonzert in der Rheingoldhalle

Mit ihrem Siegerstück und vielem mehr wartet „Akkordeon im Quadrat“ am 27. November in Neckarau auf. Foto: oh

NECKARAU. Die Bauarbeiten im 
Kreuzungsbereich des Necka-
rauer Waldwegs und der Rhein-
goldstraße gehen weiter voran. 
Die MVV Energie bindet ak-
tuell einen neuen Leitungsab-
schnitt im Kreuzungsbereich 

Neckarauer Waldweg/Rhein-
goldstraße in das Netz ein. Eine 
Information an alle betroffenen 
Haushalte ist in diesen Tagen 
den Neckarauern zugegangen, 
so die MVV. Am Mittwoch, 23. 
November, wurde damit begon-

nen, die Baugrube zu schließen. 
Bis spätestens 12. Dezember 
2016 sollen die Arbeiten ab-
geschlossen sein, so dass die 
Vollsperrung der Kreuzung 
aufgehoben und der Bereich 
wieder für den Straßenverkehr 
freigegeben werden kann. 

Hintergrund: Im März war 
es zu einem Schaden an der 
Fernwärmeleitung im dortigen 
Kreuzungsbereich gekommen, 
der unmittelbar im Frühjahr 
repariert wurde. Geplant war 
bereits damals, das reparierte 
Leitungsstück zu einem spä-
teren Zeitpunkt auszutauschen. 
MVV Energie bedauert die 
Unannehmlichkeiten, die den 
betroffenen Anwohnern da-
durch entstehen können.  Für 
Fragen und Anregungen hat 
MVV Energie die E-Mail-
Adresse kontakt@mvv.de 
eingerichtet.   nco

Weiter Baustelle am Neckarauer Waldweg
Arbeiten noch bis 12. Dezember 2016

Die Vollsperrung an der Einfahrt Neckarauer Waldweg/Rheingoldstraße 
soll noch bis 12. Dezember andauern.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Der Duft von 
Sauerkraut durchzog den 
St.-Jakobussaal bei der Sonn-
tagseinladung der Matthäus-
gemeinde, die bereits zum 
sechsten Mal bei der benach-
barten katholischen Jakobus-
pfarrei zu Gast sein durfte. 
An herbstlich gedeckten Ti-
schen begrüßte Pfarrer To-
bias Hanel rund  120 Gäste, 
sprach ein Tischgebet und 
wünschte guten Appetit. Da-
bei vergaß er auch nicht, der 
Jakobusgemeinde für das 
schon traditionelle Gastrecht 
zu danken und besonders den 
Einsatz der rund 20 Ehren-
amtlichen zu würdigen, die 
unter Leitung der Hauptor-
ganisatoren Annette Arnold 
und Walter Schlampp seit 
dem frühen Sonntagmorgen 
Schwerstarbeit leisteten, um 
alles rechtzeitig für den groß-
en Ansturm bereit zu haben. 

Wie jedes Jahr wurde in 
der Küche schon frühmor-
gens kräftig gewerkelt, große 

Mengen Sauerkraut gekocht 
und Püree gerührt, um die 
Gäste mit  gut gefüllten 
Tellern mit 180 Rippchen 
und später noch 80 Wiener 
Würstchen zu bedienen, al-
koholfreie Getränke inbe-
griffen. Auch Pfarrer Hanel 
ließ es sich nicht nehmen, 
die Matthäus-Schürze an-
zuziehen und Essensporti-
onen persönlich am Tisch  
zu servieren und kräftig mit 
anzupacken. 

Traditionell hatte die Fir-
ma Fleisch Müller wieder 
einen Teil der Fleischwaren 
gespendet; die insgesamt 34 
gestifteten Kuchen wurden 
zum größten Teil von Ge-
meindemitgliedern, einige 
aber auch von außerhalb ge-
spendet. Nach einer kurzen 
Bewegungs- und Zigaret-
tenpause bot auch der Nach-
mittagskaffee mit großer 
Kuchenauswahl viel Gele-
genheit zu Gesprächen und 
Begegnung. Zum Abschied 

erhielt jeder Gast  noch ein 
Kuchenpäckchen mit auf den 
Weg. Die Matthäusgemeinde 
ist seit 17 Jahren eine von vie-

len evangelischen und katho-
lischen Kirchengemeinden 
im ganzen Stadtgebiet, die im 
Rahmen der Caritas-Aktion 

„Sonntagseinladungen“ von 
November bis März woh-
nungslose und bedürftige 
Menschen bewirten.  cm

Sauerkraut und Rippchen schmeckten den Gästen
Sonntagseinladung der Matthäusgemeinde im Jakobussaal

Ein Teil des fleißigen Helferteams der Matthäusgemeinde um Pfarrer Tobias Hanel,
Annette Arnold (2. u. 3. v. r.) und Walter Schlampp (3. v. l.).  Foto: Meixner

➜ KOMPAKT
 Einstimmung in den Advent

ALMENHOF. Jeden Samstag vor 

den Adventssonntagen laden die 

Glocken der Lukaskirche mit ihrem 

Geläut um 17 Uhr zur „Einstimmung 

in den Advent“. Vor der Kirche, am 

größten Adventskranz Mannheims, 

begrüßt ein Blechbläserensemble 

mit adventlichen Weisen, eine Ad-

ventsgeschichte wird gelesen und 

die „Kerzen“ am Adventskranz aus 

meterhohen Baumstämmen wer-

den entzündet. Nicht fehlen darf 

dabei das Lied „Wir sagen euch 

an den lieben Advent“, und natür-

lich „Macht hoch die Tür, die Tor 

macht weit“. 

Nach der feierlichen Einstim-

mung in den Advent ist noch Zeit 

zum Verweilen bei Kerzenschein 

sowie Glühwein und Punsch, 

serviert von den jugendlichen 

Teamern der Gemeinde.  red/nco

 ehem. Kuhn
I  Glasermeister

24h Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834
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Wieder Weihnachtsgansaktion der GDS
Neckarau. Ab 1. Advent läuft 
die traditionelle Weihnachtsgans-
Aktion der GDS unter dem Motto 
„Einkaufen in Neckarau und dabei 
gewinnen“. In allen GDS-Betrieben, 
bei denen das Gänse-Plakat 
„Weihnachtsgans-Verlosung“ 

aushängt, bekommt der Kunde bei einem Einkauf 
Gratislose. 150 Gänse-Gewinne sind in den verschiede-
nen Lostöpfen der Geschäfte. Die Gewinner können ihre 
Treffer-Lose am Donnerstag, 22. Dezember 2016, 17 Uhr, 

auf dem Neckarauer Marktplatz einlösen. Für alle, die kein 
Gewinnlos haben, gibt es wieder eine zweite Chance: Mit 
etwas Glück kann man eine Weihnachtsgans mit nach 
Hause nehmen, wenn man die Nieten aufhebt, mit sei-
nem Namen beschriftet und mit auf den Marktplatz bringt. 
Dort werden um 17.30 Uhr alle Nieten in eine Lostrommel 
geworfen, aus der dann noch einmal zehn Gänse gezogen 
werden. Die Gewinner müssen persönlich bei der Ziehung 
anwesend sein, und jeder Teilnehmer kann nur einmal aus 
den Nieten gewinnen. Für alle Besucher gibt es wie immer 
Gratis-Glühwein.  cm

Seit

Schirmherrschaft und Eröffnung
Helen Heberer – Stadträtin Mannheim

Schildkrötpuppen- und
St. Nikolaus-Ausstellung
im Neckarauer Rathaus
Sonntag, 27. November 2016
14.00 bis 17.00 Uhr

14.00 Uhr Schildkrötpuppen- 
und St. Nikolaus-Ausstellung

15.00 Uhr Neckarauer Historischer Spaziergang

16.00 Uhr Führungen durch die Heimatmuseen

Weitere Termine: jeweils 14.00-17.00 Uhr
04., 11., 18., 25. Dezember 2016
sowie 06. und 08. Januar 2017

11. Dezember 2016:
Sprechstunde der Puppenklinik-Ärztin Hannelore Biedermann

An allen Terminen bieten wir Kaffee und Kuchen in unserem Puppen-Café an.

Sie finden uns und unsere Produkte an den gewohnten Plätzen:

Ab 26. 11. 2016: Neuostheim, am Flugplatz 
Ab 09. 12. 2016: Neuhermsheim, Gerd-Dehof-Platz 
Ab 07. 12. 2016: Lindenhof, Ecke Meerfeld / Landteilstraße

Schwarzwälder WeWW ihnachtsbäume

Schc whh arzwzz älder WuWW rst & Schinkekk ne
heimisch & frisch

Wir erfüllen Ihnen auch gerne außergewöhnliche Wünsche
Fa.Wurster, Zuberäcker.2, 72226 Fünfbronn (Schwarzwald)

Mobil: 0151 / 11 57 82 74, Fax: 07484 / 12 28,

E-Mail: matthias_wurster@t-online.de

Über 30 Jahre

Am Marktplatz in
Mannheim-Neckarau
www.baro-mode-form.de
Tel. (0621) 84217-30

Das Christkind fragt  
den Weihnachtsmann,

was es zum Fest  
noch schenken kann !
Der Weihnachtsmann 
– wie immer schlau –

schickt es direkt nach Neckarau

Hochwertige Markenartikel zum günstigen Preis.
Wir beraten Sie gerne! Auch „in letzter Minute“. 
Ihr Baro Mode-Team

Geschenkideen?!?
Wir haben sie!!!

 
Modeschmuck

Der Nikolaus kommt ins Rathaus-Ensemble
Puppen-Ausstellung und Nikolausmarkt beim Heimatverein 

Neckarau. Es wird festlich in Neckarau. Die Eröffnung der 
traditionellen Puppen-Ausstellung zum 1. Advent beim Verein 
Geschichte Alt-Neckarau findet am Sonntag, 27. November, 
um 14 Uhr statt. Der zweitägige Nikolausmarkt des Vereins – 

unter Schirmherrschaft der Gemeinschaft der Selbständigen 
Neckarau (GDS) –beginnt im Rathaus-Ensemble, Rathausstraße 
1-3, am Freitag, 2. Dezember um 15 Uhr, und wird am Samstag, 
3. Dezember um 12 Uhr fortgesetzt. Das Programm: Freitag, 2. 
Dezember: 15 Uhr Markt-Öffnung mit Arthur Bruno Hodapp (GDS 
Neckarau), 16 Uhr Nikolauslieder (Kindergarten St. Jakobus), 
16.30 Uhr Krippe-Öffnung und Christbaum-Beleuchtung (Pfarrer 
Martin Wetzel, Jakobuskirche), 18 Uhr Markt-Schließung. 
Samstag, 3. Dezember: 12 Uhr Markt-Öffnung; 15 Uhr 
Weihnachtliche Klänge mit Hans Krall aus Lampertheim; 15.30 
Uhr der Nikolaus kommt; 17 Uhr Markt-Schließung.

Die Schildkrötpuppen- und St. Nikolaus-Ausstellung im 
Neckarauer Rathaus wird am Sonntag, 27. November, um 
14 Uhr eröffnet von Stadträtin Helen Heberer. Weiter auf dem 
Programm: 15 Uhr Neckarauer Historischer Spaziergang (Norbert 
Staab, VGAN), 16 Uhr: Führungen durch die Heimatmuseen 
Siebenbürgen und Neckarau. An allen Terminen gibt es Kaffee 
und Kuchen im Puppen-Café. Weitere Termine: 4., 11., 18., 25. 
Dezember 2016 sowie 6. und 8. Januar 2017, jeweils 14 bis 17 Uhr: 
Sprechstunde der Puppenklinik-Ärztin Hannelore Biedermann. 
 nco

Weihnachtsklänge aus aller Welt
„Jester’s Garden“ spielt in der Lukaskirche

Almenhof. Ein Adventskonzert der besonderen Art findet am 
4. Dezember um 17 Uhr in der Lukaskirche auf dem Almenhof 
statt. Das Heddesheimer Duo Jester’s Garden wird in einer 
stimmungsvollen Mischung aus bekannten und weniger be-
kannten, ruhigeren und bewegten Weisen aus nah und fern die 
weihnachtliche Freude zum Klingen bringen. In Jester’s Garden 
wirken die beiden Musiker Jessica Hornig (Gesang, Geige, Flöte, 
Percussion) und Stephan Heinz (keltische Harfe, Klavier). Der aus 
dem Englischen kommende Jester bedeutet übersetzt „Hofnarr“ 
oder „Spaßvogel“. Und mit diesen Begriffen lässt sich auch der 
Musikstil des Duos beschreiben: Hier erklingt Musik, welche 
sich gelegentlich durchaus mit närrischer Freiheit und Freude 
jenseits ausgetretener musikalischer Pfade bewegt. Herzliche 
Einladung zu diesem stimmungsvollen Konzert. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebeten. Weitere Infos auch unter 
www.jestersgarden.de.  red/nco

Das Duo „Jester’s Garden“ spielt am 4. Dezember in der 
Lukaskirche.  Foto: oh

Großer Andrang herrschte rund um den Nikolaus. 
 Foto: Kranczoch
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Inh. Nitinan Kuhn

Friedrichstr. 6

68199 Mannheim

(ehem. Cafe Zeilfelder)

Telefon: 0621 / 43 75 56 09

Entspannung für Körper & Seele

Traditionelle Thaimassage MA-Neckarau

Öff nungszeiten

Montag bis Freitag

9.30 Uhr - 19.00 Uhr

Samstags: 9.30 - 16 Uhr

www. nitinan-traditionelle-thaimassage.de

Geschenk-

gutscheine zu 

Weihnachten 

Dreikönigsspiel 
Sonntag, 17. Januar 2017 
17:00 Uhr 

Paradeisspiel 
Sonntag, 18. Dezember 2016  

16:00 Uhr  

Christgeburtsspiel  
Sonntag, 18. Dezember 2016 
17:15 Uhr  

Die Oberuferer Weihnachtsspiele 
In der Waldorfschule Mannheim-Neckarau

Neckarauer Waldweg 131 · 68199 Mannheim
Telefon 0621-12 86 10-0

info@fws-ma.de · www. fws-ma.de

im BEST WESTERN PLUS Steubenhof Hotel

Samstag, 3. Dezember 2016 von 11 - 17 Uhr 
Sonntag, 4. Dezember 2016 von 10 - 17 Uhr

Kindertanzshow 
Flamenco Studio Renate Wagner
Sonntag ab 15:30 Uhr mit Gesang 
und Gitarre von Juan Granados

Schmuck, Floristik und 
Handarbeiten
Dekoration und Geschenkideen 
zur Weihnachtszeit

Kunsthandwerk
Selbstgemachte Weihnachtsleckereien, 
Glühweinhütte u. v. m.

Kinderunterhaltung
Tombola zugunsten des Wespinstiftes, 
Kinder- und Jugendzentrum

… und natürlich der Nikolaus.

BEST WESTERN PLUS Steubenhof Hotel
Steubenstraße 66, 68199 Mannheim, Tel. 06 21 / 8 19 10 - 0

www.steubenhof.bestwestern.de

Teilen macht die Welt hell und warm
Viele Kinder beim Martinszug der IG Neckarauer Vereine  

Advent und Weihnachten ist wie Advent und Weihnachten ist wie 
ein Schlüsselloch, durch das auf ein Schlüsselloch, durch das auf 

unsren dunklen Erdenweg unsren dunklen Erdenweg 
ein Schein aus der Heimat fällt.ein Schein aus der Heimat fällt.

    Friedrich von Bodelschwingh (1831-1910), dt. Geistlicher 

Neckarau. „Rabimmel, rabammel, rabumm“ schallte es im 
Schulhof des Bach-Gymnasiums, als viele  Kinder mit bunten 
Laternen, begleitet von Eltern, Großeltern oder Freunden, dort 
angekommen waren. Eskortiert von der Neckarauer Polizei und 
angeführt von der Blaskapelle Dannstadt waren sie im August-
Bebel-Park zum Martinszug gestartet, der traditionell von der 
IG Neckarauer Vereine organisiert wird.

Die Freiwillige Feuerwehr hatte einen großen Bereich vor 
der Bühne abgesperrt, so dass viele kleine Laternenträger 
gute Sicht auf das Martinsspiel hatten, das den abschlie-
ßenden Höhepunkt des Zuges darstellte. Sie alle warteten 
auf St. Martin, der dann auch hoch zu Ross auf der Bühne 
erschien, wie immer getragen von einem braven Pferd der 
Reitgemeinschaft Neckarau.

„Der römische Söldner Martin mit hohem gesellschaftlichen 
Ansehen teilte mit einem Ausgegrenzten der Gesellschaft sei-
nen Mantel, damit es dem Frierenden wärmer werde, obwohl 
diese Geste ihm viele Unannehmlichkeiten einbrachte. Doch 
diese Haltung ist gerade in der heutigen Zeit entscheidend, 

damit die Welt ein wenig besser wird“ – mit diesen Worten 
stimmte Pfarrerin Regina Bauer auf das Martinsspiel ein, das 
wieder von den Ministranten von St. Jakobus unter Leitung 
von Gemeindereferentin Sandra Nitsche aufgeführt wurde. Die 
Zuschauer sahen zunächst die zentrale Szene, in der Martin 
seinen roten Mantel zerschneidet und die Hälfte dem armen 
Bettler schenkt. Synchron gesprochen wurden die Dialoge von 
einer Gruppe aus dem Off. In einer weiteren Szene sah man 
den Bischof Martin, der sich an seinem Wirkungsort Tours  
weiter um Hilfsbedürftige der Gesellschaft kümmert.

Zu guter Letzt verabschiedete die stellvertretende IG-
Vorsitzende Claudia Küstner kleine und große Laternenträger 
im Schulhof und dankte allen Mitwirkenden und ganz beson-
ders der Polizei und der Freiwilligen Feuerwehr sowie dem 
Deutschen Roten Kreuz Neckarau für ihren Einsatz.

Im Schulhof, wie auch vorher im Bebel-Park, bot der 
Förderverein des Jugendtreffs zusammen mit Peter Dörflinger 
Würstchen, Kinderpunsch und Glühwein an.  cm

Viele kleine und große Laternenträger bevölkerten 
den Schulhof des Bach-Gymnasiums in Erwartung des 
Martinsspiels.

Der weibliche St. Martin vor seinem zweiten Auftritt. 
Die Stimmen der verschiedenen Akteure des Martinsspiels 
wurden aus dem Off gesprochen.  Fotos: Meixner

Holen Sie sich Ihren

Odenwälder Weihnachtsbaum

Günter Banschbach
74838 Limbach-WAG

Direkt vom Erzeuger 
ab Freitag, den 9.12.2016 

Christbaumstand  
Neckarau

Rheingoldstraße/
Ecke Neckarauer Waldweg

Familie  
Banschbach



25. November 2016 Seite 11

Freitag, 02. Dezember 2016
15.00 Uhr Markt-Öffnung Arthur Bruno Hodapp – GDS
16.00 Uhr Nikolauslieder Kindergarten St. Jakobus
16.30 Uhr Krippe-Öffnung und Christbaum-Beleuchtung
Pfarrer Martin Wetzel – Jakobuskirche
18.00 Uhr Markt-Schließung

Samstag, 03. Dezember 2016
12.00 Uhr Markt-Öffnung
15.00 Uhr Weihnachtliche Klänge
Hans Krall, Lampertheim
15.30 Uhr Der Nikolaus kommt
17.00 Uhr Markt-Schließung

27. Neckarauer Nikolaus-Markt
„Rund ums Rathaus“
Fr. 02. + Sa. 03. Dezember 2016

Neckarauer Institutionen
im Rathaus-Ensemble
Rathausstrasse 1 – 3

Schirmherrschaft und Eröffnung
Gemeinschaft der 
Selbständigen Mannheim-Neckarau e.V. - GDS

Öff nungszeiten: Mo., Di., Fr. 10-13 Uhr  und 15-18 Uhr 

   Mi. Ruhetag · Do. 14-19 Uhr · Sa. 10-14 Uhr (und nach Terminvereinbarung) 

Nähen nach Maß
Individuell – Leder oder Stoff  …

Unser Weihnachtsangebot

Neubezug von Kücheneckbank

zzgl. Stoff en
aus unserer Stoff kollektion 399,-

Wegen großem Interesse biete 
ich das „Neue Neckarauer Buch“ 
zu Weihnachten letztmals an:

Zu erhalten bei:
Buchhandlung Böttger, Sennteichplatz 2
Toto-Lotto-Sylvia Balogh, Fischerstraße 1
Raritäten Diele Hartmann, Schulstraße 54

150 Seiten, viele Bilder, 
Umband Hartkarton Din A 4

Preis EURO 20,- (ab 1.12.2016)

Alt-Neckarau ab 1943 
bis Nachkriegszeit

Das Weihnachtsgeschenk 
für den Neckarauer

Das etwas andere Buch

ERINNERUNGEN EINES 

NECKARAUER BUBEN 

JAHRGANG 1936

Erzählt von
Werner Bettwieser

EFFEKTIVES ANTI AGING | SPRAYTANNING| KRYOLIPOLYSE | EMS-TRAINING

> ohne Schmerzen
> ohne Ausfallzeiten

Termine nach telefonischer Vereinbarung
* Mein Weihnachts-Gutschein-Angebot: der Kunde erhält einen Preisnachlass von 10% auf jeden (auf Wunsch von uns weih-

nachtlich verpackten) Weihnachtsgutschein. Dazu ab 100 Euro Gutschein ein kleines Geschenk für den/die Schenkenden. 

> für alle Problemzonen

bewiesen

Margit Kurrle | Aug.-Bebel-Str. 82 | 68199 Mannheim
Tel. 0621 8109161 | 

DAUERHAFTER FETTABBAU MIT

KRYOLIPOLYSE

Geschenk-
gutscheine für 
Weihnachten*

Weihnachtswerkstatt wieder geöffnet
Am 26. November im Gemeindehaus Almenhof

Almenhof. Am Samstag, 26. November, ab 15.00 Uhr, öffnet die 
Weihnachtswerkstatt im Gemeindehaus in der Lassallestraße 1 
wieder ihre Pforten. Eingeladen sind alle Kinder im Kinder-
garten- und Grundschulalter zum Basteln, Singen und Plätz-
chenessen. Eltern sind dabei ebenfalls herzlich willkommen. 

In der Weihnachtswerkstatt werden zum Beispiel klei-
ne Geschenke hergestellt: Fensterschmuck, Christ-
baumanhänger, Kerzenständer und vieles mehr. Besonders 

beliebt sind auch die Kekshäuschen und Kekskerzen 
sowie die selbst gebackenen Weihnachtsplätzchen, die bei 
der großen Kaffeetafel am Ende der Weihnachtswerkstatt 
verzehrt werden dürfen. 

Der Eintritt in die Weihnachtswerkstatt beträgt inklusive al-
ler Bastelmaterialien, Gebäck und Getränke 3,50 Euro. Die 
Werkstatt endet mit dem Entzünden der ersten Kerze an 
Mannheims größtem Adventskranz vor der Lukaskirche. nco

Seite

Adventliches Reiten in Neckarau
Weihnachtliches Schauprogramm am 11. Dezember 

Neckarau. Die Aktiven der Reitgemeinschaft Mannheim-
Neckarau möchten sich und alle Besucher am Sonntag, 
11. Dezember, ab 15 Uhr auf die Weihnachtszeit einstimmen und 
laden deshalb herzlich zum weihnachtlichen Schauprogramm 
in der großen Reithalle ein. 

Die Proben und Vorbereitungen für die einzelnen 
Programmpunkte laufen schon auf Hochtouren, um den 
Gästen einen unvergesslichen Nachmittag rund um das Pferd 
zu bereiten.

Viele abwechslungsreiche Schaunummern aus dem Bereich 
Springen, Dressur, Fahren und vielem mehr werden den 
Adventsnachmittag kurz werden lassen und gleichzeitig einen 
bunten Querschnitt durch die Vereinsarbeit und den Pferdesport 
zeigen. Jung und Alt dürfen sich also auf abwechslungsreiche 
Darbietungen in der stimmungsvoll geschmückten Reithalle 

der Reitgemeinschaft Mannheim-Neckarau freuen. Wie im-
mer gibt es am Ende als weihnachtlichen Abschluss auch 
wieder eine Bescherung für alle Kinder bis zu zwölf Jahren. 

Natürlich wird auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kom-
men. Der bewährte Wirtschaftsbetrieb des Vereins wird alle 
hungrigen Besucher mit Glühwein, Kaffee, Waffeln und di-
versen anderen warmen und kalten Köstlichkeiten versor-
gen. So lässt sich das bunte Treiben in der Reithalle gleich 
doppelt genießen. 

Von 14.30 bis 15 Uhr dürfen alle Kinder ihr reiterliches 
Können selbst einmal ausprobieren und kostenlos pony-
reiten. Und auch der komplette Eintritt ist generell frei.
 red/ncoEin umfangreiches Showprogramm …

… für Groß und Klein bietet das Weihnachtsreiten 
in Neckarau.  Fotos: oh
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Inh. Ante Papic

Unser Service für Sie:

Weihnachten 2016
25./26.12.2016 

Ab 17 Uhr 

Reservieren Sie rechtzeitig, Eintritt frei!

Silvestergala 
2016/17

VVK im Restaurant 69.- € 
Abendkasse 72,- € 
(incl. Begrüßungs-
sekt, Buffet kalt/warm 
und Musik) 

Öffnungszeiten: 

In eigener Sache: Liebe Gäste, 

Ihr Krautwickel-Team

UNTER VORLAGE
DER ANZEIGE

1 GETRÄNK AUFS HAUS!

Restaurant Nektarioses ur nt NN kek a iri s
Neckarauer Waldweg 91 NecNec araa a ere WWaa wwee 99
MA-NeckarauMA Ne ka u
Tel. 31997180l 19 71 0

Öffnungszeiten:ÖÖffffn ng ze en
Di - Fr 17-23 Uhr, Sa - SoDi - Fr 17-27 2 UU r, S, S - o o
und Feiertage 10-14.30 Uhrund eie tag 10 14 0 hr
und ab 17 Uhr, Mo Ruhetagd b 1 U M h

Vereinsgaststätte des VFL Kurpfalz Neckarau e.VVere nsgg sts ätt de VFL Kurpp alz Ne kar u e V.Vereinsgaststätte des VFL Kurpfalz NecVere nsg sts ätt de VFL Kurp alz Ne
- Reservieren Sie für Ihre Weihnachts- und    
   Familienfeier (Geburtstag, Konfirmation,     
   Kommunion, Hochzeit)
- Nebenzimmer bis 20 Personen, Gaststätte 
   bis 60 Personen

- 40 Parkplätze im Innenhof 
   vor der Gaststätte
- Behindertengerechter 
   Zugang

Seit 1.4.2016 unter neuem Namen und neuer Leitung

Beate + Armin Hirth - bekannt vom Alt Nürnberg

Baloghweg 3-7 · 68199 Mannheim · Tel. 0621/86196276

Di.-Fr.: 17-24 Uhr  |  Sa.: 14-24 Uhr  |  So.: 11.30-24 Uhr

Gutbürgerliche Küche
selbst gemachte Kuchen

geeignet für Feste bis 60 Personen
vorn und hinten Sonnenterrasse

Mo. Ruhetag  |  Warme Küche bis 21.30 Uhr
Öff nungs-
zeiten:

an allen vier Adventssonntagen
ab 14 Uhr gemütliches 
Beisammensein mit Feuerfass, 
Glühwein und Crêpes

Stadtteil-Portal.de

Öff nungszeiten:
Montag bis Samstag  11:30-15:00 Uhr

und ab 17:00 Uhr
Sonn- und Feiertag  ab 11:30 Uhr

Liebe Gäste wir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten, 
schöne Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Ihr Restaurant Malvasia.  www.restaurant-malvasia.de

Alberichstraße 98a 
68199 Mannheim/ Niederfeld 
Telefon: 06 21 / 18 06 84 87 0 
Fax: 06 21 / 18 06 84 87 9

Reservieren Sie jetzt für Ihre Weihnachtsfeier!
Mittagstisch

Suchen Sie noch eine Überraschung zum Fest? 
Schenken Sie doch mal etwas Leckeres aus der eigenen 
Küche! Kleine Champignons, nach italienischer 
Art eingelegt in einem feinen, würzigen Sud aus 
Essig-Essenz, Kräutern und Gewürzen, schmecken 
als Vorspeise oder als delikate Beilage.

Zutaten (6 Gläser à 400 ml):
800 g kl. Champignons
2 Zwiebeln
2 Knoblauchzehen
3 Zweige Rosmarin
3-4 EL Öl, Salz
3 Lorbeerblätter
2 EL Zucker
75 ml Surig Essig-Essenz (25 %)
2 EL Johannisbeer-Gelee
2 TL grüne Pfefferkörner

Zubereitung: Pilze putzen. Zwiebeln und Knoblauch schälen, 
in Scheiben schneiden. Rosmarin in Stücke teilen. Pilze in 
Öl 5 bis 7 Minuten braten, salzen. Zwiebeln, Lorbeer, Rosmarin und Knoblauch mitbraten. Zucker zugeben und 
karamellisieren. Essig-Essenz mit 750 ml Wasser mischen. Pilze damit ablöschen, Gelee zugeben, 2 Minuten sprudelnd 
kochen. Mit den Pfefferkörnern nochmals aufkochen. Mit Salz und Zucker abschmecken. Alles noch kochend in saubere 
Gläser füllen, sodass die Pilze mit Sud bedeckt sind. Verschließen und auskühlen lassen. Ungeöffnet im Kühlschrank 
4 bis 6 Wochen haltbar. Weitere Rezepte unter www.surig.de akz-o

Pikantes zum V erschenken

Stimmungsvoller Advent
Vorfreude auf die schönste Zeit des Jahres

Lecker als Vorspeise: 
eingelegte Pilze. 
 Foto: Surig/akz-o

Antipasti von gebratenen Champignons

Überall auf der Welt kündigt sich die Weihnachtszeit mit 
Adventskränzen, Lichterketten und stimmungsvollen 
Dekorationen an. Natürlich dürfen auch die selbst 
gemachten Plätzchen nicht fehlen. Hmm, wie das duftet! 
Gewürze wie Zimt, Anis oder Nelken vermischen 
sich mit gerösteten Nüssen und Mandeln zu einem 
einzigartigen Aroma, das nur zur Weihnachtszeit durchs 
Haus zieht.
Da werden Erinnerungen an die eigene Kindheit wach: 
Erst wird in der Küche tüchtig gerührt und geknetet, dann 
kann man von dem leckeren Backwerk naschen oder 
es ganz stilvoll beim Adventskaffee mit Freunden und 
Familie genießen. Villeroy & Boch hat für alle, für die 
selbst gebackene Plätzchen und Kuchen zu Weihnachten 

dazugehören, eine große Auswahl an praktischen Artikeln entwickelt, mit denen die Weihnachtsbäckerei gleich 
noch mal so viel Spaß macht. Und zum Servieren oder auch Verschenken des süßen Naschwerks gibt es Winter 
Bakery. Eine hübsche Etagere mit selbst gebackenen Plätzchen oder Pralinen, angerichtet auf einer kleinen 
Dekorschale passend zum Porzellan, erfreut jeden Beschenkten.
 Plätzchen, Kuchen oder Bratäpfel stehen ganz oben bei den Weihnachts-Naschereien. Zusammen mit einem feinen 

Tee, der nicht aus dem Teebeutel kommt, sondern aus Blättern frisch gebrüht wird, ein 
wunderbarer Genuss. Hochprozentiger wird es mit einem selbst zubereiteten Glühwein. 
Wer weihnachtlichen Genuss besonders schön und stilvoll zelebrieren möchte, der holt 
sich den Weihnachtsmarkt mit der Kollektion Nostalgic Christmas Market ins Heim. 
Das hochwertige Porzellan lässt mit seiner liebevollen Gestaltung und Dekoration eine 
emotionale, weihnachtliche Genusswelt entstehen. Kerzen, Tanne, keramische Engel 
und ein festlich gedeckter Tisch machen die weihnachtliche Stimmung perfekt. akz-o

In schönem Porzellan kommen die Plätz-
chen noch einmal so gut zur Geltung. 
 Foto: Villeroy & Boch/akz-o
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Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:
TUI, Thomas Cook, ITS, Jahn, 

Tjereborg, Alltours etc.
          
Alle Angebote der Deutschen Bahn 

AG + VRN Fahrscheine
- Alles sofort ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau

Tel. 06 21 / 8411210 
www.atlantis90.de

PAULAS WELTPAULAS WELT
Dicke Luft

Hola, mis amigos, 
wegen unseres Agility-
Sports war das Verhältnis 
zwischen Padrona und mir 
zeitweise etwas gespannt, 
denn sie fi ndet, wir hätten 
uns beim letzten Training 
sehr blamiert. Dabei habe ich 
nur deutlich gezeigt, was ich 
nicht will.

Auch wenn die Hürden 
nur 30 Zentimeter hoch sind 
und ich keine Probleme beim 
Überspringen habe, möch-
te ich nicht auf Kommando 
springen. Denn es gibt auf 
dem Gelände so viel Inter-
essanteres als langweilige 
Hürden. Das sind nicht nur 
die Wand oder der Tunnel im 
Parcours, sondern das ganze 
Gelände ist voll unbekannter 
Gebüsche und aufregender 
Gerüche, voller Visitenkar-
ten der anderen Vierbeiner, 
die hier die ganze Woche 
verkehren. Stattdessen soll 
ich – wie meine Trainings-
kameraden – immer wieder 
über diese Hürden springen. 
Gleich zu Anfang stellte ich 
klar, was ich davon hielt und 
verweigerte Padronas Kom-
mandos konsequent, zog zu-
rück, um aus dem Halsband 
zu schlüpfen. Ich riss, so 
fest ich konnte, bockte wie 
ein wilder Bulle nach allen 
Seiten, warf die Hinterbeine 
hoch, so dass Padrona mich 
kaum halten konnte. Und 
auch als Padrona zu Fall kam 
und Trainerin Silke mir ein 
Würgehalsband verpasste, 
weigerte ich mich mit aller 
Kraft, zu springen, so dass 
ich für den Rest der Stunde 
disqualifi ziert wurde. 

So froh ich war, gesiegt zu 
haben, so sehr beunruhigten 
mich Padronas Blicke. Sie 

sprach während der Heim-
fahrt und auch später kein 
Wort mit mir. Au weia!! Sie 
war richtig sauer! Dabei habe 
ich doch nur ohne Worte 
meine Meinung gesagt. 

Ich hoffte, dass sich Padro-
na über Nacht beruhigt hatte, 
aber weit gefehlt. Als ich die 
Sache schon fast vergessen 
hatte, sprach sie am nächsten 
Tag von einer „letzten Chan-
ce“ und baute eine Hürde mit 
Bücherstößen und Besenstil 
im Wohnzimmer auf, zog 
mir die Leine an und forderte 
mich mit dem Kommando 
„Hopp“ auf, zu springen. 
Ich dachte gar nicht daran, 
lief elegant mehrmals au-
ßen herum oder stieg lässig 
darüber. Padronas Gesicht 
verhieß nichts Gutes, und als 
sie schließlich selbst über die 
Hürde sprang, tat ich ihr den 
Gefallen und sprang mit. Ihr 
Gesicht hellte sich auf und 
ich erhielt sogar ein Lecker-
li. So wiederholten wir die 
Übung ein paar Mal, denn 
für Leckerli tue ich (fast) 
alles.
Aber wenn Padrona glaubt, 
ich mache das im nächsten 
Training genau so, dann 
liegt sie falsch – es sei denn, 
sie hätte besonders feine 
Leckerli anzubieten, meint
 eure Paula

PAULAS WELTPAULAS WELT

NECKARAU. Wenn es schnell 
gehen muss, wird es schnell 
gehen. Mit dem Einzug in 
den Neubau der Mannheimer 
Hauptfeuerwache am Neck-
arauer Übergang werden die 
Retter nicht nur schnell un-
ter diesem hindurch an einem 
möglichen Einsatzort sein; 
auch wenn sie über die Necka-
rauer Straße ausrücken müssen, 
wird dort die Ampelschaltung 
für eine freie Fahrt geregelt. 
Das stellte jetzt Erster Bürger-
meister und Feuerwehrdezer-
nent Christian Specht fest, der 
sich gemeinsam mit Baubür-
germeister Lothar Quast ein 
Bild vom aktuellen Stand der 
Arbeiten vor Ort machte. Nach 
gut eineinhalb Jahren Bauzeit 
steht die neue Mannheimer 
Hauptfeuerwache kurz vor der 
Fertigstellung. Bis Januar sol-
len die letzten Bauarbeiten ab-
geschlossen sein. 
In dem Neubau werden unter 
anderem der Einsatzleitdienst, 
der Löschzug 1 der Berufs-
feuerwehr, die Tauchstaffel 
und der Bootsdienst gebün-
delt, zudem sind hier künftig 

die Freiwilligen Feuerwehren 
Innenstadt und Neckarau ver-
ortet. Auch die Verkehrsleit-
zentrale der Stadt Mannheim, 
die bislang im Collini Center 
saß, wird in dem Neubau un-
tergebracht. Zudem wurde die 

neue Einsatzzentrale so gep-
lant, dass sie jederzeit – auch 
im laufenden Betrieb – zu 
einer bereichsübergreifenden 
Integrierten Leitstelle oder zu 
einer Integrierten Leitstelle 
für Feuerwehr und Rettungs-

dienst im Stadtkreis Mann-
heim ausgebaut werden kann.
In Puncto Wartung und Logi-
stik soll in dem Neubau alles 
effi zienter und moderner wer-
den. So entsteht beispielsweise 
ein zentraler Servicepoint – 

ein Novum bei der Feuerwehr: 
Vom Einsatz zurückkehrende 
Fahrzeuge können in der cir-
ca 25 Meter langen Durch-
fahrtshalle sowohl gereinigt 
als auch neu bestückt werden.
Um auch in Krisenzeiten wie 
einem Stromausfall einsatzfä-
hig zu bleiben, wird die neue 
Hauptfeuerwache über eine 
Notstromversorgung verfü-
gen, die einen Wachbetrieb 
für mindestens fünf Tage 
sicherstellt.
Der Neubau wird die bisherige 
Wache Mitte ersetzen. Dort 
laufen aktuell die Planungen 
für den Umzug in das neue 
Feuerwehrhauptgebäude. Die-
ser soll im März 2017 erfol-
gen. Die Bauausführung liege 
im Zeitplan, so Specht, und 
klopft auf Holz. 
Apropos schnell gehen. Viel 
Neues bei der neuen Haupt-
feuerwache, aber eines bleibt 
– und das seit über 100 Jahren: 
die berühmte Eisenstange, an 
der die Einsatzkräfte durch 
die Stockwerke zu ihren Fahr-
zeugen rutschen. Geht einfach 
schneller als jeder Aufzug.  nco 

Wenn es schnell gehen muss
Neubau der Hauptfeuerwache auf der Zielgeraden

Der Zeitplan

Januar 2017 
Gesamtfertigstellung des Gebäudes

Februar 2017
Schulungs- und Probebetrieb 
Leitstelle

März 2017 
Einzug und Inbetriebnahme

31. März 2017
Einweihungsfeier

1. April 2017
Tag der offenen Tür

April 2017 
Umschaltung Notruf; 
Echtbetrieb Leitstelle

Noch nicht in Betrieb, aber 
bald: im neuen Hauptquartier 
der Mannheimer Feuerwehr. 

Erster Bürgermeister Christian Specht und Baubürgermeister Lothar Quast machten sich ein Bild vom aktuel-
len Stand der Arbeiten vor Ort.  Fotos: Kranczoch

➜ KOMPAKT
 „Krautwickel“ bleibt geöffnet

RHEINAU. Verwundert zeigt sich 

das Team vom „Krautwickel“ über 

Gerüchte, wonach das Lokal schlie-

ßen würde. Diese Behauptung ent-

spreche nicht den Tatsachen. Ganz 

im Gegenteil plane man aufgrund 

der guten Geschäftslage für 2017 

verschiedene Investitionen, unter 

anderem eine neue Sommerter-

rasse sowie Verschönerungen im 

Restaurant in der Mallaustraße 111 

selbst. Auch an Weihnachten und 

Silvester bietet man spezielle Veran-

staltungen wie Weihnachtsmenü mit 

Live-Musik sowie eine Silvestergala, 

ebenfalls mit Livemusik und Buffet. 

Nähere Informationen  unter Telefon 

0621 794454.   red

ALMENHOF. Zu sehen ist 
nichts. Die Gäste sitzen mit 
Blick auf den Altar und lau-
schen lediglich den Klängen, 
die durch die Kirche schwe-
ben. Ungewöhnlich, aber gut 
besucht. Rund 30 Musiklieb-
haber hatten sich in der Lu-
kaskirche eingefunden, um 
dem Auftritt des Levental 
Trios beizuwohnen – und 
um ihren Beitrag zu leisten 
zur Renovierung der Kirche 
und der Orgel. Susanne Phie-
ler an der Violine, Stephanie 
Phieler-Gaidarow an der Vi-
ola und Alexander Levental 
an der Orgel spielten dabei 
Werke von Bach, Mozart, 
Bruni, Dvorak, Glinka – und 
das von der Empore herab, 
was den atmosphärischen 
Klängen im Kirchenraum et-
was besonders Schwebendes 
verlieh. 

Das Levental Trio wurde 
2005 gegründet, in der eher 
seltenen Besetzung Violine, 
Viola und Orgel (Klavier). 
Der in Leningrad geborene 
Organist und Pianist Ale-
xander Levental studierte am 
Staatlichen Konservatorium 
Moskau und bei Nina Ok-
sentian. Seit 1984 tritt Leven-
tal europaweit als Konzert-

organist auf mit Orgel- und 
Kammermusik des 16. bis 
20. Jahrhunderts. Darüber hi-
naus ist er in der Region als 
Kirchen- und Posaunenchor-
leiter tätig. Die Schwestern 
Susanne und Stephanie Phie-
ler, Bundespreisträgerinnen 
bei „Jugend musiziert“ in der 
Kategorie Kammermusik, 

spielen nach dem Violin-  und 
Violastudium und weiteren 
musikalischen Stationen im 
Orchester des Nationalthe-
aters Mannheim als Soli-
stinnen wie auch in verschie-
denen Kammerensembles. 

Die Orgel, für die das Bene-
fi zkonzert veranstaltet wurde, 
wurde am 23. Februar 1969 

eingeweiht – zwei Jahre nach 
der Kirche, die kommendes 
Jahr das fünfzigjährige Jubi-
läum feiert. Weitere Benefi z-
veranstaltungen zur Orgelre-
novierung sind geplant. Die 
genauen Termine waren zu 
Redaktionsschluss noch nicht 
bekannt. Die NAN werden 
weiter berichten.  nco

Atmosphärische Klänge im Kirchenraum
Levental Trio in der Lukaskirche / Benefi zkonzert für die Orgel

Das Levental Trio beim Benefizkonzert in der Lukaskirche. Im Hintergrund die Orgel, für deren Renovierung 
das Konzert stattfand.  Foto: Kranczoch
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„Die Fenster
sind des Hauses Augen;
der Fachmann sorgt,
dass sie was taugen“

www.loebs-und-karg.de

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

Mobiler ambulanter Pfl egedienst 
im Rhein-Neckar-Kreis

Mehr als nur Pfl ege daheim bedeutet für uns:

fl ege im Rahmen der Alltagsbewältigung 
Versorgung

Unsere Schwerpunkte:
1. Wundversorgung nach Kriterien des Wundmanagements

 negnuknarkrE nehcsigoloruen tim netneitaP  .3
nach der basalen Stimulation

„Mehr als nur 
Pfl ege daheim“

www

  0 621 - 85 83 77 Qualitäts-

auszeichnung 

mit Note 1,30Persönlich für Sie da von 8.00 - 16.00 Uhr 
von Montag - Freitag und nach tele- 
fonischer Vereinbarung 

 
 

 
Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher  
am Markt. Durch den Medizinischen-Dienst der Krankenkassen, 
jährlich im Bereich Qualität geprüft.

Schneider GmbH

NEU - NEU - NEU

Beseitigung von Feuchte- 
und Schimmelschäden

>kostenlose Schadensanalyse!Planung und Ausführung aus einer Hand!

DR. JUTTA MATHEIS
ÄSTHETISCHE MEDIZIN
IN DER PRAXIS  
DR. DUNKER + KOLLEGEN

Friedrichstrasse 47 · 68199 Mannheim · Tel.: 87 60 84 46

NEU  NEU  NEU

Nicht-operative  
Augenlidstraffung

· Ohne Skalpell
· Ohne Narben
· Ohne Ausfallzeit

Kostenloses Beratungsgespräch  
nach Terminvereinbarung

 
 

www.augenlichtretter.de

NECKARAU. Ein paar mehr 
Besucher hätten es sein dür-
fen beim ökumenischen Frie-
densgebet zum Volkstrauertag 
in der Trauerhalle des Neck-
arauer Friedhofs, das wie-
der von der IG Vereine unter 
Mitwirkung des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge organisiert und dieses 
Mal von der Seelsorgeeinheit 
Mannheim-Südwest gestaltet 
wurde. Die musikalische Um-
rahmung der stilvollen Feier 

hatte in diesem Jahr die Sän-
gerhalle Germania unter Lei-
tung von Chordirektor Volker 
Schneider übernommen. 

Nach dem einleitenden 
Spiritual „Where you there“ 
(Warst du dabei, als sie den 
Herrn kreuzigten) mahnte 
Stadträtin Marianne Bade 
als Stadtvertreterin in ihrem 
Grußwort: „Was einmal war, 
kann wiederkommen“ und 
erinnerte an 76 Jahre Frie-
den in Deutschland, aber 

auch an viele Kriege in der 
Welt, dabei aktuell die gna-
denlosen Kampfhandlungen 
in Syrien, die Leid und Tod 
über die Bevölkerung brin-
gen „und die Welt schaut zu“. 
Terror beherrsche die Welt, 
das Mittelmeer sei zum Mas-
sengrab geworden. Da sei 
die von vielen Mannheimer 
Gruppierungen, Institutionen 
und Vereinen unterschriebene 
Mannheimer Erklärung „Le-
ben in Vielfalt“ ein kleines 
Zeichen der Hoffnung.

Mit den Wurzeln des Volks-
trauertages, der 1926 als Ge-
denktag für die Millionen 
Opfer des Ersten Weltkriegs 
eingeführt worden war, be-
schäftigte sich Tim-Ole 
Matthaeu, Schüler des Bach-
Gymnasiums, als er die unter 
die Haut gehenden Schilde-
rungen des Franzosen René 
Jakob vortrug, die das Grauen 
auf den Schlachtfeldern des 
Ersten Weltkriegs eindring-
lich vor Augen führten. „Nie 
wieder Krieg, Arbeit für den 
Frieden“, rief er gemäß dem 
Motto des Volksbundes seinen 
jungen Zeitgenossen zu.

Daran knüpfte auch Pasto-
ralreferent Stefan Mayer an 
und plädierte dafür, am Volks-
trauertag immer wieder der 
vielen Kriegsopfer zu geden-
ken, nichts zu verdrängen, zu 
vergessen und gar zu verraten, 
„weil dieses Erinnern die vom 
Krieg geprägten Völker ver-
bindet“ und unter dem Motto 
„Nie wieder“ Brücken bauen 
könne. Außerdem gelte es, den 
Kriegstreibern in der Welt den 
Gottesglauben entgegenzuset-

zen, der die Möglichkeit biete, 
in Frieden zu leben. Nach 
dem anrührenden Liedvortrag 
„Herr schenke Frieden“ ging 
es gemeinsam zum Ehrenmal, 
wo Kränze aufgestellt wurden 
und Stadträtin Marianne Bade 
die Totenehrung vornahm. Mit 
dem gesungenen Vaterunser 
der Sängerhalle Germania und 
dem anschließenden Dank des 
IG-Vorsitzenden Richard Ka-
russeit an alle Mitwirkenden 
klang die Feierstunde aus.  cm

ALMENHOF. Ein Herz, fast so 
groß wie ein ausgewachsener 
Mann, ist der Blickfang im Fo-
yer des Diakonissenkranken-
hauses. Um dieses Herz ver-
sammeln sich immer wieder 
Menschen, diskutieren, weisen 
andere auf das ein oder andere 
hin, und machen sogar Selfi es 
damit. Das überdimensionale 
Modell wies im Diakonissen-
krankenhaus in der Speyerer 
Straße in diesen Tagen auf den 
Herztag hin, der dort bereits 
zum vierten Mal veranstaltet 

wurde. Grund: „Was man dem 
Patienten heute sagen muss, 
ist, dass er ein Auge auf sich 
hat; dass er lernt, Symptome 
einzuschätzen“, sagt der Chef-
arzt der Klinik für Innere Me-
dizin I – Angiologie und Kar-
diologie, Dr. Klaus Amendt, 
auf die Frage, warum man ei-
nen Herztag veranstaltet. „Wir 
machen das nicht rein aka-
demisch, sondern wir wollen 
den Leuten wirklich helfen, so 
zurechtzukommen, wie sie es 
verstehen.“

Schwerpunkte waren die-
ses Jahr die oft unterschätzten 
Risiken für das Herz: Blut-
hochdruck, Diabetes melli-
tus, ungünstige Cholesterin-
Spiegel und negativer Stress. 
Folgerichtig referierte auch 
– unter anderem – Dr. Bernd 
Gut, Oberarzt der Medizi-
nischen Klinik 1, Angiologie 
und Kardiologie, Diakonis-
senkrankenhaus) zum Thema 
„Herz-Kreislauferkrankungen 
entstehen nicht aus heiterem 
Himmel: Risikokrank-
heiten rechtzeitig erkennen 
und behandeln.“ 

Und die Resonanz auf den 
Herztag war auch in diesem 
Jahr sehr gut. Rund 200 Inte-
ressierte hatten den Weg ins 
Diakonissenkrankenhaus ge-
funden, um sich umfassend zu 
informieren. Zudem gab es ei-
niges zu sehen: Zahlreiche Be-
sucher fanden sich beispiels-
weise zur Besichtigung der 
Untersuchungs-und Diagnos-
tikräume im Gartengeschoss 
des Diakonissenkranken-
hauses und der Radiologischen 
Praxis ein, Auf großes Interes-
se stießen aber die Räume des 

Computertomographen (CT) 
und des Magnetresonanzto-
mographen (MRT). Eine lan-
ge Warteschlange gab es zum 
Beispiel bei der kostenlosen 
Messung des Blutzuckers und 
des Blutdrucks.

Und warum ist die Vorabin-
formation der Menschen jetzt 
so wichtig? „Die Symptome 
sind überlagernd“, so Amendt. 
Wenn sie Schmerzen in der 
Brust haben, kann das alles 
Mögliche sein, die Wirbelsäu-
le, die Speiseröhre, der Magen, 

die Lunge, das Rippenfell, oder 
aber eben auch die Herzkranz-
gefäße.“ Und das sei eben das 
prognostisch Schlechteste. Die 
Folge: Infarkt, Kammerfl im-
mern oder Herztod. „Das muss 
man immer sicher zuerst aus-
schließen.“ Der Herztag wur-
de von der Deutschen Herz-
stiftung zum Thema „Herz 
unter Stress“ zusammen mit 
dem Diakonissenkrankenhaus 
Mannheim und der Radio-
logischen Praxis veranstaltet. 
 nco

„Was einmal war, kann wiederkommen“
Ökumenisches Friedensgebet zum Volkstrauertag in Neckarau

Mit Herz für die Menschen
Herz- und Gesundheitstag am Diakonissenkrankenhaus

An der Gedenkstätte auf dem Friedhof versammelten sich die Besucher 
zur Kranzniederlegung.  Fotos: Meixner

Oberarzt Bernd Gut erklärt den Computertomographen.

Die Sängerhalle Germania umrahmte stilvoll die Feierstunde 
zum Volkstrauertag in Neckarau.

Chefarzt Klaus Amendt beantwortet vor dem überdimensionalen 
Herzmodell Fragen interessierter Besucher. Fotos: Kranczoch

LINDENHOF. „Was war denn 
da los im Januar im MFC 
08-Lindenhof-Clubhaus am 
Promenadenweg? Ohne große 
vorherige Werbung für die 
improvisierte Veranstaltung 
rocken Wolf Kaiser und seine 
Freunde mit Swing den vollen 
Saal“, schrieben die NAN zu 
Beginn dieses Jahres. Immer 
wieder gab es während des 
Spielens spontanen Beifall, 
Standing Ovations und am 
Schluss nach der Zugabe das 
Versprechen: Demnächst wird 
das Ganze im Clubhaus am 
Promenadenweg wiederholt.

Und genau das passiert jetzt 
– am Ende dieses Jahres. Der 
Förderverein 08 Lindenhof 
lädt wieder zum Musiker-Treff 
mit Wolf Kaiser und Freun-
den beim MFC 08 Lindenhof 
ein. Am Freitag, 2. Dezem-
ber, swingt Wolf Kaiser mit 
seinen Freunden nochmals 
zum Jahresausklang im Club-
haus des MFC 08 Linden-

hof am Promenadenweg.
Die vom Ersten Vorsitzenden 
des Fördervereins 08 Linden-
hof initiierten Musikveranstal-
tungen fi nden inzwischen seit 
einem Jahr immer am 1. Frei-
tag eines jeden Monats statt; 
sie sind innerhalb kurzer Zeit 
zu einem beliebten Fixpunkt 
im Kalender und Treffpunkt 
vieler Musikfreunde aus der 

Region geworden. Am 2. De-
zember wird – so Wolf Kaiser 
– die Mannschaft „in voller 
Besetzung“ an Bord sein und 
das Jahr 2016 swingend und 
mit vielen Ohrwürmern musi-
kalisch ausklingen lassen. Los 
geht es um 20 Uhr, frühzei-
tiges Erscheinen ist angesagt. 
Wie die NAN von Klaus Leitz, 
dem Ersten Vorsitzenden des 

Fördervereins, hören, wird der 
Musiker-Treff auch im Jahr 
2017 weitergeführt. Termin 
bleibt grundsätzlich jeweils 
der 1. Freitag im Monat. Even-
tuelle Verschiebungen durch 
parallele Veranstaltungen im 
Clubhaus werden rechtzeitig 
bekanntgegeben.

Die Vorgeschichte: Wolf 
Kaiser hatte vor gut 20 Jahren 

einen Musiker-Treff ins Leben 
gerufen: Einmal im Monat 
trafen sich bekannte Musiker 
aus der Region in Frankenthal, 
um dort einfach aus Lust und 
Freude an der Musik ganz un-
gezwungen zu swingen. Es war 
wunderbar, bei einem Bier oder 
Wein mitzuerleben, wie die 
Musik-Youngtimer locker und 
entspannt einen Hit nach dem 
anderen präsentierten. Mitte 
letzten Jahres konnte aber der 
neue Pächter des Frankentha-
ler Lokals nichts mehr damit 
anfangen. Fördervereinsvor-
sitzender Klaus Leitz sprach 
Wolf Kaiser darauf an. Das 
Ergebnis: Ein volles Haus, ein 
begeistertes Publikum, hoch 
motivierte Musiker, die gut 
zwei Stunden lang aus einem 
schier unerschöpfl ichen Re-
servoir Ohrwürmer am Band 
produzierten, mit einer ein-
stimmigen Meinung der Besu-
cher: ein toller musikalischer 
Abend.  nco

Wolf Kaiser swingt bei den 08ern
Musiker-Treff beim MFC Lindenhof am 2. Dezember

Wolf Kaiser lässt es swingen und grooven im 08er-Clubhaus. Jetzt wieder am 2. Dezember.  Foto: Kranczoch
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Diakonissenkrankenhaus Mannheim 
Patientenforum Diako InForm

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Dienstag, 20. Dezember 2016, 18.00 Uhr
Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

„Schaufenster-
krankheit und  
Diabetischer Fuß 
– Neue Behandlungsmethoden“
Dr. Klaus Amendt,
Chefarzt der Medizinischen Klinik I,  
Diakonissenkrankenhaus Mannheim

Paul Stelzer
Friedhofsgärtnerei

Inh. Bernd Stelzer

 · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

1
Jahre

über

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

Beratungspavillon: 

Lindenhofstraße/Eichelsheimerstraße 

Mo./Mi. 10 – 13 und 15 – 18 Uhr, Sa./So. 10 – 13 Uhr

DIRINGER & SCHEIDEL 
WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH 
Wilhelm-Wundt -Straße 19 
68199 Mannheim

Glücksteinallee 32, Mannheim-Lindenhof

Wohnen zwischen Urbanität und Natur
Attraktive 4 Zi.- Eigentumswohnung mit ca. 126 m² Wfl. im 2.OG 
mit Aufzug. Die Wohnung bietet einen eigenen Bereich für 
Kinder oder Gäste mit separatem Dusch-Bad, einen ca. 29 m² 
großen lichtdurchfluteten Wohn-/Essbereich und eine Süd-
Loggia mit herrlichem Blick in den Hanns-Glückstein-Park. 

KP € 647.000,– zzgl. TG-Stpl. € 20.000,– 

Gesamt € 667.000,– Keine Käuferprovision. 
EnEV 2016, B, 65,2 kWh, FW, Bj 2016, B.

Telefon 06 21/86 07-255
 www.GluecksteinV.de, info@GluecksteinV.de

NEUOSTHEIM. Man muss 
schon genau hinschauen. 
Denn diese Welt erschließt 
sich einem nicht im Vorbeige-
hen. Ein hübscher Kunstdruck 
der „Titanic“, denkt man sich, 
und: Wie man den wohl auf 
7x3 Zentimeter herunterko-
piert? Weit gefehlt. Das Bild 
des Luxusliners ist mit feins-
tem Pinselstrich – und das 
ist in diesem Fall wörtlich zu 
nehmen – eigenhändig gemalt. 
Und solche Überraschungen 
passieren dem Betrachter an 
jeder Ecke beim Mannhei-
mer Miniaturenmarkt, der 
jetzt in der Baumhainhalle im 
Luisenpark stattfand. 

Es ist eine ganze Welt im 
Kleinen, die es da zu bestau-
nen gab. Nicht weit von den 
handgemalten Miniaturbil-
dern kann man  beispiels-
weise schmökern. Aber auch 
hier heißt die Devise: ganz 
genau hinschauen, denn die 
Minibücher sind in kleinster 
Schrift gedruckt. Aber man 
kann sie tatsächlich lesen 
und die bekannten Bilder von 
Max und Moritz bei ihren 
Streichen sogar erkennen. So 
weit, so erstaunlich. Aber es 
geht noch erstaunlicher. Um 
die Ecke sind Standuhren im 
Miniaturformat ausgestellt, 
die – Wunder der Technik – 
sogar funktionieren. Von der 
Drechslerwerkstatt für Mini-
aturmöbel ganz zu schweigen. 

Und das alles im Maßstab 
1:12, wie Organisatorin Do-
ris Scott erzählt, die selbst zu 
ihrem Hobby „eigentlich wie 
die Jungfrau zum Kind“ kam 
und sich selbst eher als „Bast-
lerin“ bezeichnet. Seit zwölf 
Jahren ist die Miniaturwelt 
schon ihre Leidenschaft und 
seit sieben Jahren veranstaltet 
sie mit zwei anderen Frauen 
den Miniaturenmarkt in der 
Baumhainhalle des Luisen-
parks. „Wir haben viele ande-
re Messen – auch im Ausland 
–besucht, da haben wir uns 
gedacht: Man könnte doch 
auch mal eine Messe machen“, 
erzählt sie von den Anfängen. 
Mittlerweile sind es rund 70 
Aussteller – übrigens aus ganz 
Deutschland und dem benach-
barten Europa – und über 600 
Besucher interessieren sich 

Jahr für Jahr für das breite An-
gebot in Mannheim. Für den 
Erfolg des Konzepts spricht 
auch die Tatsache, dass in je-
dem Jahr am Ende der Veran-
staltung die für das kommen-
de Jahr schon ausgebucht ist.  

Am Standort Baumhainhal-
le halten die Organisatoren um 
Scott – trotz mancher Widrig-
keiten (die Halle war mal ge-
sperrt wegen Einsturzgefahr) 
– fest. Allein schon wegen der 
Umgebung. „Hier können die 
Männer, wenn sich die Frauen 
bei uns umschauen, auch mal 
spazieren gehen“, so Doris 
Scott schmunzelnd. 

Und wie sieht die Zukunft 
aus? Nachwuchssorgen gebe 
es eigentlich nicht, so Scott. 
Spannend werde es allerdings, 
zu beobachten, in welcher 
Form der Fortschritt der Tech-
nik in die Welt der Miniaturen 
Einzug halten wird. Schon 
jetzt gebe es Ansätze, Mini-
aturpuppen mit einem 3-D-
Drucker herzustellen. „Das 
wollte ich schon mal hier auf 
der Messe zeigen. Vielleicht 
nächstes Jahr“, so Scott.

„Wir freuen uns jetzt schon 
wieder auf Mannheim. Wir 
fi nden, es ist die schönste Mi-
niaturenmesse“, schreibt ein 
Aussteller und auch die Be-
sucher äußern sich in dieser 
Form. Dann kann die nächste 
Miniaturenmesse ja kommen. 
 nco

Man muss schon genau hinschauen
Miniaturenmesse in der Baumhainhalle des Luisenparks

Genau hinschauen ist angesagt. Fotos: Kranczoch

Organisatorin Doris Scott an ihrem Stand.

LINDENHOF. Worte werden 
zu Musik. 200 Kantaten sind 
von Johann Sebastian Bach 
erhalten. Eine neue Mann-

heimer Reihe widmet sich 
ihnen. Bis zum 11. Dezember 
erklingen insgesamt sieben 
Kantaten in Gottesdiensten, 

welche die Musik mit der Wort-
verkündigung verknüpfen. 
Martin Luther bezeichnete 
die Musik als kleine Schwe-
ster der Theologie. Sie wur-
de, sagt Landeskantor Prof. 
Johannes Michel, in der 
evangelischen Kirche auch 
zur Trägerin der Verkün-
digung. Denn die Kantaten 
waren in deutscher Sprache 
gesetzt und damit verständ-
lich für die Gottesdienstbe-
sucher. Gesungen sprachen 
sie direkt die Gemeinde an 
und legten das Bibelwort aus. 
Dem geht die Mannheimer 
Reihe „Bachkantate – Bi-
belwort 2016“ auf die Spur. 
In den Gottesdiensten bezie-
hen sich Predigt- und Kanta-
tentext aufeinander. „Durch 
Bachs wunderbare Musik be-
kommt das Ganze eine Kraft, 
die dazu führte, dass Johann 
Sebastian Bach als fünfter 
Evangelist bezeichnet wird“, 
so Landeskantor Michel. Sein 
Ziel ist es, diese Reihe in den 
nächsten Jahren fortzusetzen 
und „in Mannheim alle Kan-
taten zu Gehör zu bringen“. In 
der Johanniskirche (Linden-
hof) erklingt am 4. Dezem-
ber um 10 Uhr „Erschallet 
ihr Lieder“. Mit der Kantate 
„Herz und Mund und Tag und 
Leben“ im Gemeindezentrum 
Mannheim-Vogelstang endet 
die Reihe am 11. Dezember 
um 18 Uhr.  red/nco

Bachkantate – Bibelwort 
Mannheimer Reihe zum Reformationsjubiläum 

am 4. Dezember auf dem Lindenhof

Die Mannheimer Bach-Reihe zum Reformationsjubiläum beginnt am 
13. November auch in der Christuskirche.  Foto: Steffi Pelz/pixelio

➜ KOMPAKT
 Adventszauber in St. Clara

SECKENHEIM. Am ersten Advent, 

27. November, lädt die Pfarrei 

St.  Aegidius von 11.30 bis 17 Uhr 

zum Adventszauber im Gemeinde-

zentrum St. Clara ein. Für Speis und 

Trank ist ebenso gesorgt wie für ein 

Angebot an GEPA-Produkten sowie 

Bastel- und Handarbeiten vom För-

derverein St. Adalbert. Die Aegidius-

Lerchen präsentieren die CD „Seg-

gene for K ids“, die Kindergärten 

St. Adalbert und St. Agnes steuern 

zwischen 14 und 15 Uhr kleine Auf-

führungen bei. Zwischen 15 und 16 

Uhr werden Adventslieder gesungen 

und eine Geschichtenerzählerin wird 

erwartet. Die Ministranten bieten ab 

14.30 Uhr Basteln für Kinder an. 

 pbw
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UNSER TEAM VOR ORT

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Neckarau und Almenhof zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS

K ARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17 UNSERE TERMINE 2016

 

Auf Wiedersehen am 23. Dezember

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

23. Dezember (12. Dezember) Weihnachten

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon/Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)

Seckenheimer Straße 56
68165 Mannheim

Mobil 0172 71 42 577

E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

TERMINE
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
27.11., 14.00 Uhr: 
Schildkrötpuppenausstellung im 
Wappensaal des Rathauses
02./03.12., ab 11.00 Uhr: 
Neckarauer Nikolausmarkt in 
der Rathausremise und im Hof
11.12., 14.00 Uhr: 
Puppenärztin im Wappensaal 
des Rathauses
Die Dauerausstellungen sind 
an den Museumstagen von 
14.00-17.00 Uhr geöffnet.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei
Letzter Öffnungstag 2016: 
21. 12. Öffnungszeiten bis 
21. Dezember 2016 und ab 
9. Januar 2017: Mo 10.00-
12.00 und 13.00-17.30 Uhr; 
Di 10.00-12.00 und 13.00-
19.00 Uhr, Mi 10.00-12.00 
und 13.00-17.30 Uhr, Fr 9.00-
14.00 Uhr. Heinrich-Heine-
Straße, Tel. 0621 851195, 
E-Mail: stabue.neckarau@
mannheim.de

 ➜Gehrings Kommode
Die Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, 
jeweils um 20.00 Uhr. Reser-
vierte Plätze werden bis 19.30 
Uhr freigehalten.
Ausstellung Jan.-Feb. 2017: 
Philipp Hoheisel: Luft, Pause, 
Atem. Fotoserie mit Unterwas-
seraufnahmen
25.11.: Jim Kahr. Blues vom 
Feinsten. Eintritt 15 Euro
26.11.: What’s Up. Rock & Pop. 
Eintritt 15 Euro
02.12.: 2 Relax. 
Rockpop. Eintritt 12 Euro
03.12: ONKELfisch: 
blickt zurück auf 2016.
 Kabarett. Eintritt 15 Euro
09.12.: Fake five. Freitagsjazz 
vom Feinsten. Eintritt frei!
10.12.: KABBARATZ 
„Ich find so schön, wenn der 
Baum brennt“. 1. Satir. Weih-
nachtskabarett Deutschlands. 
Eintritt 15 Euro
16.12.: Marcel Adam Trio 
aus Lothringen. Szene .
 Eintritt 15 Euro
17.12.: Britgirl Abroard. 
Rockpop. Eintritt 15 Euro
23.12.: Roos Band. Traditio-
nell einen Tag vor Heiligabend. 
Eintritt 15 Euro 31.12.: 
Silvester in der Kommode
06./07.01.2017: 
Federic Hormuth. Rückblick 
2016. Eintritt je 15 Euro
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621 853669 zu den 
Öffnungszeiten Di. bis Do. ab 
18.15 Uhr. So u. Mo. Ruhetag. 
Infos auch unter www.gehrings-
kommode.de

 ➜Rhein-Neckar-Theater
Programm Dezember2016
02.12., 20.00 Uhr: Halleluja. 
Musical/Komödie. 
03.12., 20.00 Uhr: Wahnsinns-
Weiber. Musical/Komödie. 
04.12., 18.00 Uhr: Sophie & 
Inge – babble und singä. Come-
dy/Revue. 
09.12., 20.00 Uhr: Supercoole 
Wintergala. Gala/Kult. 
10.12., 20.00 Uhr: Krieg der 
Geranien. Komödie. 
11.12., 18.00 Uhr: Männer-
schnupfen. Komödie. 
16.12., 20.00 Uhr: In Teufels 
Küche. Komödie. 
17.12., 20.00 Uhr: Radio Gaga 
70er Show. 70er-Jahre Revue. 
31.12., 21.00 Uhr: Sophie & 
Inge – babble und singä. Come-
dy/Revue. 
Einlass 20.00 Uhr, ab 23.30 
Uhr: Partytime! Ende: 02.00 Uhr
Eintritt jeweils 20/23 Euro, 
Kartenbestellung bequem im In-
ternet unter: www.rhein-neckar-
theater.de, Kartentelefon: 0621 
86 24 68 20 | Di. + Mi. 10- 13  
Uhr & Do. + Fr. 15- 18 Uhr 
Mehr Infos unter www.rhein-
neckar-theater.de

 ➜Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. (0621) 856766; 
E-Mail: info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de

 ➜Die Pilwe
26.11., 20.11 Uhr, Casino 
d. GKM: Rindfleischessen 
mit Gardenvorstellung

 ➜Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
30.01.2017, 18.30 Uhr: 
„Alte Cafeteria“, Diakonissenkran-
kenhaus, Speyerer Str. 91-93: 
Treffen unter Leitung von 
HP Carola D’Mexis (Tel. 0621 
857656) Die Gruppe trifft sich 
jeden letzten Montag im Monat, 
außer August und Dezember.
Betroffene und Interessierte sind 
willkommen.

 ➜Reitgemeinschaft Neckarau
11.12., ab 15.00 Uhr: 
Weihnachtsreiten. 
Reithalle Fohlenweide 

 ➜AWO-Ortsverein 
Neckarau-Lindenhof
10.12., ab 14.00 Uhr: 
Weihnachtsfeier im großen 
Saal des Volkshauses

 ➜TV 1884 Neckarau
Jeden Dienstag von 18 bis 
20 Uhr: Training für das 
Deutsche Sportabzeichen. 
Nichtmitglieder sind 
beitragsfrei willkommen.

 ➜Skatgemeinschaft 
85 Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 Uhr: 
Weißer Hirsch, Katharinen-
straße 70: Clubabend. 
Gäste sind willkommen.

 ➜Gartenverein Mallau
04.12., 11.00-16.30 Uhr: 
Glühweinfest zugunsten Kinder-
hospiz Sterntaler mit Traktorfahrt 
für Kinder und Fackelwanderung

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Montags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Dienstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: 
Werktagskirche: Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
24.11., Pflegeheim Neckarau: 
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
25.11., 17.00 Uhr: Firmung 
(Domkapitular Dr. Peter Kohl)
26.11., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: 
Eucharistiefeier (Pfr. Wetzel)
04.12., 09.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
06.12., 18.45 Uhr: 
kfd-Frauenmesse
Haus am Park, 10.30 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier
08.12., Wichernhaus: 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
mit Austeilung d. Hl. Kommunion
11.12., 09.30 Uhr: 
Eucharistiefeier 
11.00 Uhr: Kleinkindgottes-
dienst im Pfr.-Wetzel-Haus
18.00 Uhr: Friedenslicht 
der Pfadfinder
12.12., 20.00 Uhr: 
Spätschicht im Advent 
18.12., 09.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
18.00 Uhr: Bußgottesdienst
24.12., 15.00 Uhr: 
Krippenfeier der Kinder
17.00 Uhr: Christmette
26.12., 09.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
18.00 Uhr: Rosenkranz
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier der Frauen
Dienstags 6.00 Uhr: 
Morgenlob m. anschl. 
Frühstück im Gemeindesaal
Mittwochs 18.00 Uhr: 
Rosenkranz
18.30 Uhr: 
Eucharistiefeier u. Lobpreis
Besondere Termine:
24.11., 18.00 Uhr: Wort-
Gottes-Feier – Probe Firmung
27.11., 11.00 Uhr: Kinder- 
und Kleinkindgottesdienst
28.11., 20.00 Uhr: 
Spätschicht im Advent
 „Was bringt der Dezember?“
02.12., 17.00 Uhr: 
Eucharistiefeier der Senioren
03./17.12., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Aufnahmefeier d. Ministranten
05.12., 19.00 Uhr: Insel der 
Stille – Andacht im Advent
07.12., Seniorenresidenz 
Niederfeld, 16.30 Uhr: Wort-
Gottes-Feier m. Hl. Kommunion
10.12., Pflegeheim Almenhof, 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
mit Austeilung d. Hl. Kommunion
11.12., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier mit Kirchenchor
24.12., 15.00 Uhr: 
Krippenfeier der Kinder
17.00 Uhr: Christmette
26.12., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro August-Bebel-Str. 49, 
Tel. 0621 8339

 ➜Matthäuskirche
25.11., 19.00 Uhr: Kinderbibel-
Lesenacht (Pfr. Hanel u. Team)
27.11., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst z. 1. Advent 
mit anschl. Bazar (Pfrin. Bauer) 
04.12., 11.00 Uhr: 
Familiengottesdienst mit 
anschl. Bazar (Pfrin. Bauer)
06.12.,19.00 Uhr: 
Weihnachtskonzert des 
Knabenchors Mannheim e.V.
11.12., 11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
18.00 Uhr: Matthäus am Abend. 
Gottesdienst (Pfr. Hanel)
18.12., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Hanel)
11.00 Uhr:
 Kindergottesdienst (Kigo-Team)
22.12., 14.30 Uhr: 
Werkstattgottesdienst f. Mitar-
beiter der Behindertenwerkstät-
ten und ihre Familien
24.12., 15.00 Uhr: 
Weihnachtsmusical (Pfr. Hanel)

17.00 Uhr: Christvesper mit 
MatthäusChor (Pfr. Hanel)
22.00 Uhr: Christmette 
(Pfrin. Bauer)
25.12., 17.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Hanel)
26.12., 17.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfrin. Bauer)
31.12., 17.00 Uhr: 
Gottesdienst zum Altjahrsabend 
mit Hl. Abendmahl (Pfrin. Bauer)
01.01.2017, 17.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Pfrin. Bauer)
Morgenfeier jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr in der Kapelle 
des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, 
Tel. 0621 8413914/Fax 
8413913.  Infos im Internet un-
ter www.matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
26.11. , 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pflegeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
14.30 Uhr: Weihnachts-
werkstatt im Gemeindehaus
17.00 Uhr: Einstimmung 
in den Advent am großen 
Adventskranz vor der Kirche 
(Pfr. Welker/Bläserensemble)
27.11., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Abendmahl (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
15.00 Uhr: Gemeinde-
nachmittag im Advent in 
der Markuskirche
01.12., 20.00 Uhr: 
DREIKLANG – neue geistliche 
Lieder, Abendgebet, gemütliches 
Beisammensein bei Kerzenschein 
in der Kirche (Diakonin Kohler)
03.12., 17.00 Uhr: 
Einstimmung in den Advent am 
großen Adventskranz vor der 
Kirche (Pfr. Welker/ Saxophon-
Duo M. und S. Kummer)
04.12., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Prädikant Walter)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst (Team)
17.00 Uhr: Weihnachtskonzert 
Jesters’s Garden
10.12., 17.00 Uhr: 
Einstimmung in den Advent am 
großen Adventskranz vor der Kir-
che (Fam. Dreikhausen/Blelch-
bläserensemble de lax de luxe)
11.12., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Markuskirche (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst (Team)
17.12., 17.00 Uhr: 
Einstimmung in den Advent am 
großen Adventskranz vor der 
Kirche (Fam. Lackus/Blechbläse-
rensemble Mannheim Süd)
18.12., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst (Team)
24.12., 16.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Krippenspiel – 
alle Kinder dürfen mitmachen!
18.30 Uhr: Christvesper (Pfr. 
Welker)
25.12., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Markuskirche (Prädikantin 
Gember)
26.12., 17.00 Uhr: Weihnachts-
gottesdienst – festliche Musik, 
alte Lieder, Geschichten und 
Gedichte (Pfr. Welker und u. 
Instrumentalisten)
31.12., 18.00 Uhr: Jahres-
schlussgottesdienst mit Hl. 
Abendmahl (Pfr. Welker)
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Di. und Fr. 10 bis 
12 Uhr. Tel. 81 71 12, Fax 81 
63 40, www.lukasgemeinde-
mannheim.de.

 ➜Markuskirche 
27.11., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit hl. Abendmahl (Pfr. Arno 
Schmitt)
Musik im Gottesdienst: Werke 
von Bach, Händel und Men-
delssohn. Kyoko Neuß, Sopran, 
Marion Fürst, Orgel
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
mit Legen der Adventsspirale in 
der Lukaskirche
14.30 Uhr: Vernissage  
„Es müssen nicht Männer mit 
Flügeln sein …“  Vom Wesen 
und Wirken der Engel. 
Öffnungszeiten bis 08.01.2017: 
sonntags  11 bis 12.30 Uhr 
und nach Vereinbarung.
04.12., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst mit dem Kindergarten 
„Kinderinsel“ (Dekan Hartmann) 
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
in der Lukaskirche
17.00 Uhr: Kammermusik – Ad-
vents- und Weihnachtsmusik der 
Romantik.  Nami Okada, Klavier, 
Vadim Razumnyy, Violine
11.12., 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Pfr. Welker ) 
10.45 Uhr: Kindergottes-
dienst in der Lukaskirche
18.12., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst (Pfr. Welker ) 
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
in der Lukaskirche
17.00 Uhr: Adventskonzert. 
Werke von D. Buxtehude, 
W. von Baußnern u. a.
Ein Instrumentalensemble, Chor 
der Markuskirche, Ltg. Marion 
Fürst. DOREMI Mannheimer 
Kinder- und Jugendchor e. V., 
Ltg. Annette Großmann

 

 Gas 

 Wasser 

 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

 Bauspenglerei  Flachdachbau  Wärmedämmsysteme  
 Gerüstbau  Dacheindeckung  Dachbegrünung  Reparaturen

Braustr. 37, 68309 Mannheim  Tel. u. Fax 06 21 / 73 91 25 
Email: info@hu-dachbau.de  Mobil: 0171-7 23 66 93

www.hu-dachbau.de

Fachbetrieb für Dach-Wand- und Abdichtungstechnik

Inh. Heike Urbanek

24.12., 16.00 Uhr: Familien-
gottesdienst (Pfr. Welker)
18.00 Uhr: Chistvesper 
(Pfr. Löffler). Musik: J. S.  Bach 
– Weihnachtsoratorium (Auszüge).
Eva Simonis, Sopran, ein 
Instrumentalensemble, Chor der 
Markuskirche, Ltg. Marion Fürst. 
22.30 Uhr: Christmette 
(Pfrin. Lurk-Neumeier). Musik 
und Geschichten zur Weih-
nachtszeit: Werke von Frank 
Martin, J. S. Bach und Joseph 
Haas. Eva Simonis, Sopran, 
Benjamin Simonis, Querflöte, 
Marion Fürst, Klavier

25.12., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Prädikantin Gember)
26.12., 17.00 Uhr: 
Weihnachtsgottesdienst in der 
Lukaskirche (Pfr. Welker)
31.12., 18.00 Uhr: 
Jahresschlussgottesdienst 
(Pfr. Welker) Infos im Büro 
der Markuskirche: Im Lohr 4, 
Tel. 0621 816179, 
Fax: 0621 827675 
E-Mail: Markusgemeinde.Mann-
heim@kbz.ekiba.de. 
Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 10-12 
Uhr, Do. 15-17 Uhr.

➜ KOMPAKT
 Eisenbahn- und Spielzeugmarkt 

LADENBURG/MANNHEIM. Am 

Samstag, 26. November, fi ndet von 

11 bis 16 Uhr in Ladenburg im Carl-

Benz-Gymnasium, Realschulstraße 4, 

ein Eisenbahn- und Spielzeugmarkt 

statt. Angeboten werden Eisenbahnen 

und Zubehör aller Hersteller und in 

allen Spurweiten sowie altes Blech-

spielzeug und Modellautos. Es kann 

getauscht und verkauft werden. Eine 

weitere Veranstaltung ist am Sams-

tag, 17. Dezember, von 11 bis 16 Uhr 

in der Kulturhalle Feudenheim, Spess-

artstraße 24 bis 28, geplant. Erwach-

sene zahlen jeweils  drei Euro Eintritt, 

Kinder bis 16 Jahre sind frei.  pbw

In der nächsten Ausgabe:In der nächsten Ausgabe:

Weihnachten


